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Das werkchen, das ich hiermit der öffentlichkeit über- 
gebe, ist ein auszag einer möglichst voUsiSindigen gramma- 
tik des ëltesten wests&chsisehen, deren erster theil, den 
vocalismus der stammsilben umfassend , so bald als möglich 
nach dem erscheinen von Sweets ausgabe des Orosins von 
mir herausgegeben werden wird. Die statistisch genane 
bearbeitung der vocale der Cura Pastoralis habe ich schon 
voUendet; von der lautlehre der Chronik bis znm jahre891 
sind die wesentlichsten punkte in den i>Taalkundige Bijdra- 
gen" besprochen, sodass mir nur der Orosius zu einer ein- 
gehenden untersuchong übrig bleibt. Eben dieser umstand 
würde mich davon abgehalten haben schon jetzt meinen 
anszng zu veröffentlichen , wenn mir nicht die benutznng 
des Landerdale textes dnrch die güte des herm herans- 
gebers vor kurzem ermöglicht ware. Ihm sei hier dafiir 
mein tiefempfondener dank ausgesprochen ! Diesen uneigen- 
nützigen beistand schë.tze ich um so höher, als er selbst 
eine grammatische übersicht darans zusammengestellt hat, 
welchê, wie ich hoffe, seiner ansgabe beigefügt werden 
wird, zomal dieselbe darch die korzen notizen in dieser 
kleinen schrift keineswegs iiberfiüssig geworden ist. Aas 
dem gesagten geht hervor, dass hier ganz besonders die 
C. P. , gelegentlich auch die Chronik (A) berücksichtigt 
sind, w^hrend ich aus dem Orosins (L) bloss einzelne cha- 



rakteristische züge angeführt habe. Specielle lauterschei- 
nnngen beziehen sich, wenn keine qnelle angegeben ist, 
s&mmtlich auf die C. P.; die übrigen sind den vier hand- 
schriften gemeinsaxn. 

Dieser auszug nnterscheidet sich von meiner ansfiihrlichen 
grammatik hauptsSrchlich dadurch , dass die belegstellen nicht 
mitgetheilt und die statistischen ziffem wie die accente 
weggelassen sind. Darum konnte ich den anföngem zu 
liebe überall die langen vocale dnrch den circnmflex, die 
diphthonge dnrch den acut andeuten. Die irrige anwen- 
dung des ff- und p habe ich aber unyerë,ndert fortbestehen 
lassen. Dass ich ilberall vom altgermanischen ausgegangen 
bin, wird wohl jeder sachkundige billigen, denn nur so 
l^st sich ein richtiges bild der lautlichen genesis gewinnen. 
Paul ist, wenn ich mich nicht irre, der erste gewesen, 
welcher die yortheile dieser methode richtig erkannt hat. 
Ausserdem studiert, wenigstens an unseren niederlSindischen 
universitaten , keiner altenglisch , der nicht vorher das goti- 
sche erlernt hat. lm ganzen habe ich mich an den factis 
selbst gehalten und die erklarung dem mündlichen vortrage 
überlassen: der goldne spruch stick to f acts findet beson- 
ders in der specialgrammatik seine anwendung. 

Ich schliesse mit dem wunsch, dass die winke und be- 
merkungen meiner recensenten reichlichen gewinn für die 
in aussicht gestellte ausführliche grammatik bringen werden. 

Leiden, den 20 Nov. 80. P. J. C. 



VBRBESSERÜNG. 

S. 29 Z. 7. Das vom schwachen ddan abgeleitete 
gecid hat langes L 



ALTES A. 

A) Altes • = ws. a. 
I) In offenen silben. 

1) lm auslaut von monosyllabis: twa (got. tway 
duo) ; 8wa (got. swa , sic) ; hwa , wohl Awd (got. hwas , 
quis), vergl. das unbetonte praefix a- aus az'. 

2) Vor inlautendem einfachen cons. + dunkl. vocal ')• 

a) in fremdwörtern : apostel (apostolus), ad^amans 
(adamas), papa (papa). 

b) in derivatis : ff'arq (ibi), wlaco , -u (tepidus), nacod 
(nndus), wacor (vigilans), staê^ol (basis), gestad^olian = 
ffeatapelian (stabilire), fcesthafolj -ui (tenaz), gra/bZ(tri- 
butum), hagalian (grandinare), nafela (umbilicus), tapur^ 
"Or (cerea), laff'ung (invitatio), geff'afung (assensus), «to- 
lung (furtum) etc. 

— gleichfalls im comp. und superl. : hraff-or (citius), 
lator (tardius), raê^osff*, -itst (citissime) etc. 

c) in der declination '): 

») der substantive: paradigmata deeg (dies), /<Bt 
(vas), cujalu (nex), slaga (interfector) : gp. dogu ^ fata; 



1) AIb dunkler vocal gilt auch ws. e das mit a, o oder u wechselt. 

2) Ein für allemal bemerke ich hier dass in klammern angesetzte 
formcn d. h. wortklassen nicht belegt sind. 



dp. dagum^ fatum; nap. dagaa^ fatu\ ns. cwalu^ nap. 
nnd gp. [cwala] ; dp. [cwalum] ; ns. slaga ; gdas. und 
nap. slagan; dp. slagum. 

13) der adjectiye: paradigma snuel (tenuis): dp. und 
starker dsmn. smaium; starker nsf. und napn. 
[«maZu], napf. [smala]; schwacher nsm. ^maJ!a, gdas. 
und. nap. smalan. 

d) in der conjugation vor den endungen 

-a: lacha (invita), hafa (habe); 

-an: faran (ire); 

-anne: tó faranne (ad eundum); 

-as(t): lacha8[t) (invitas), hafaê{t) (liabes); 

-a)): faraff' (eunt), laff'aff' (invitat), hafaff' (habet) ; 

-ode, -ade, -ade: laff'ode, "tule (invitavi), ancf^t^a- 
rade (respondi); 

-od, -ud : gelachod (invitatus), arod fparatus), arudnes ; 

-on, -un: magon^ -un (possunt). 

3) Vor einfachem cons. + e (aus altgerm. dunklem 
vocal) oder + * {^^ d^r 2®» schw. conj.), Ausserdem 
in fremdwörtern wie sacerd (sacerdos), magister^ ia-- 
cin{c)tii8. 

a) in den adverbiis auf -e: (hjraff'e (dtoj, late (tarde). 

b) in derivatis auf ^ettan (aus -attjan)^ -^ech (aus 
-0^): ff-afettere (a^enisAoT), fraceff'lic = fracoff'lic y fra" 
cuff-lic (turpis); gleichfalls in racente (catena), wozu 
aber weder ahd. rahchinza noch anord. rekendr stimmt. 

c) in der declination: 

a) der substantive: paradigmata «^6p/ (baculus), ctra/u 
(nex), 'toaru (civitas): dis. staf e ^ stape (ripae) L A, 



sonst mit ce; gdas. cwale] nap. burh'-j Lcèdmware 
schwacher gp. nicht belegt. 

/3) der adjectiye: paradigma «mcpZ (tennis) : starker 
napm. und asf. amde] weder starker ismn. noch 
schwacher gp. belegt; 

d) in der conjugation: 

») der starken verba: paradigma faran (ire): 1 sg. 
praes. ind. farex 1 — 3 sg. und pi. praes. conj. fare^ 
faren\ ppraes und ppp. f arende^ gefaren] gerund, to 
farenne = faranne. 

j3) der schwachen verba der 2en klasse: 

— vor der seltneren pluralendung des schwachen 
praet. -«dfow neben -orfon : gechafedon (sinebant), andsa' 
eedon (negabant); 

— vor den endungen mit i{ge) + suffix: para- 
digma geff'a/i(<ge)an{smeTe): ge9'afi(ge)an ^ toge^aJUgeY 
anne, gechaji[ge)a9'^ ge9'afi{g)e , ge9'aji{g)en\^ gechafi{g)ende. 

4) Vor einfachem cons. -|- e aus svarabhakti: in 
ivarenian (cavere) und gaderian (colligere). 
n) In geschlossenen silben. 

1) Yor einfachem auslautenden cons. 

a) regelmassig im starken imperativ: paradigma 
faran (ire): f ar (i). 

b) in ac (sed), ld ah (eheu), was (erat), nas (non 
erat) neben wees und noes. 

2) Vor mehrfachem consonanten (nm. cc , pp , «« , 
8c (^), dr) vereinzelt in ff'accian (palpare, westflam. 
daken , tangere), hnappian (dormitare), appla (pomo- 
rum), assa (asinus), a^ce , axe (cinis), gadrian (colligere). 



3) Vor r H" cons. einmal in art (en) \md êf'arf {ofns 
est), sonst nur in fremdwörtern wie carcem (carcer), 
ffemarttian (craciare), arcebiscep (archiepiscopus), car^ 
hunculuê. Aber wamian = warenian (cayere) mehrfaoh. 

4) Vor mehrfachem consonanten, der anf syncope 
beroht : 

a) in toatrian (irrigare), watre = wcBtre ds. Yon foceter 
(aqua). 

b) angeblich im gdsf. der starken adjective; bloss der 
gp. wlacra (tepidorom) belegt! Sieh weiter unter B , lY). 

B) Altes » =z ws. er. 

I) lm aoslant nach apocopiemng des endcons. , 
worauf dehnung eintritt: bloss im betonten praefix 
cê- aus ^-, altgerm. a^r-, in êwüm^ ésprynge (fons), 
êmenne (sine incolis). 

II) Vor einfachem auslautenden cons. ausser m, n, A, w. 
ael: odmiehtig (omnipotens), cdgylden (anreus), smal 

(tennis), hoel (celayi), atod (foratns sum) etc. 

aer: w(Br (cantns), beer |(tnli) etc. Gedehnt in ff'ér 
(ibi), hwêr (nbi); oder aach got. pdr^ htodr^ wie 
faddr^ -dreis^i 

sDc: b(BC (tergnm), ftBc (spatium), sUbc (remissus), 
wlosc (tepidus), broec (fregi), sprcec (locntus sum) etc. 

iet: eet (ad), f eet (vas), hwast (quid), acet (sedi), mast 
(mensus sum) etc. 

aed: gleed (ketus), Jdced (agger), hrasd (relox), boed 
(jussi) etc. 

leg: deej (dies), oelce deeg (quotidie), l<Bg (jacui), 
meeg (possum) etc. 



tct: €Bf als betontes praefix in cefweard (absensj^ 
ce/est aas CBfêst (invidia), cefstig (inyidiosus); «to/ (ba- 
culos), geff'cef Món (fateri). 

mp : swceff' (vestigium), fCwceff- (dixi). 
les: hwcBs (cujus), ff'CBs (roD), wcbs (erat) neben ti^cu , 
Tices (non erat) neben nas ; mit versetztem r gcera (herba). 
III) In offenen silben. 
1) Vor einfachem cons. + e: 
a) in der declination: 

et) der substantiye und zwar im sing. der star ken 
masc. und neatra : paradigmata deeg (dies), f eet (vas) : gs. 
doges ^ f(Btes\ dis. dcege^ f mie. Die feminina behalten 
das a; bloss yor c erscheint zuweilen (b\ wrcece (ul- 
tionis, -i, -em). Dem gp. der schwachen deel. (-«na 
aas -ónó) gebührt a; belege fehlen. 

/?} der adjectiye and zwar im (zweimal belegten) st ar- 
ken n€Lpiamhrcede{ve\oces)^8trcece{&eYen) und schwachen 
(bloss einmal belegten) nasn. ff-cet wlcece (tepidum). Sonst 
erscheint im napm. a. Der starkegsmn. nicht bel^. 

b) im starken ppp., wo (e aber in einigen starken ver- 
bis besonders yor gutturalen mit a wechselt: gedoefefi'- 
(Jic) = gedafen{lic) ; ütafceren neben ge/aren ; ahcB' 
f en = aha/en ; forscecen = forsacen ; geslcegen = gesla^ 
gen] aff'wcegen = aff'wagen; aber belagen y. beledn 
(yituperare) , gesceapen. Jedoch kann dieses cp, wenig- 
stens yor g^ auf umlaut beruhen, wie das anord. und 
mnl. zeigt. Das ppraes. fcerende nur einmal in L. 

c) in den adyerbiis erscheint oft ai neben a : hraff'e 
(eito) = hrade, raff'e. 



ft 

d) in deriyatis: êcegen (dietum), blceeem (lucerna), 
/ceder (pater), faerelt (iter), fceteh (saccus), hwcecher (uter), 
waster (aqua). Oft wird das^syncopiert: wop^r^^ (rirgo), 
mcBg{e)9'hdd (virginitas), fcBd{e)Ta8 (patares), hwcs9'{e)re 
(tarnen), hwcechrum (utri), wcet{e)re8^ wcBt{e)ru, sogar 
wcettre v. wcetevj gewcBt{e)rian (irrigare). Zaweilen beruht 
dies e auf svarabhakti : cecer (ager), f ceder (patris, -i), 
foedera = foedra (patrum), fceger (pulcer) etc. Selten 
wcerenian (cavere) statt war{e)nian (oben). 

2) Vor einfachem cons. + dunkl. vocal. Regelwidrig 
und sporadisch. Nach Paul ist dieses oe contrahiert aus ea. 

a) in der deel. In L horschwcelum dp. von horschwcel 
(orca); in der C. P.: ff'd strcecan, ff'dm strcecum von 
strcBc (seyerus). 

b) in der conj. yon mceg: mcegon (possumus), ein- 
mal belegt. 

c) in den comparatiyen der adverbia : hrceff-or und 
smcelor yon hrceff'e, smale. 

IV) Vor doppeltem oder mehrfachem consonanten; 
ausgenommen sind die doppelten oder gedeckten liquidae 
(nur nicht yersetztes r) und h + cons. Auf diese weise 
werden auch behandelt formen deren consonantenyerbin- 
dung auf syncopierung beruht wie cecs (securis) und 
comparatiye wie wcerra (cautior), hwcetra (fortior) etc. ; 
die hierher gehörige adjectiyische starke flexion bis 
auf wlacra (oben) nicht belegt. 

Beispiele: Iceppa (pannus), ceppel = cepl (pomum), 
onwcecnan (expergisci), (ecra (agrorum), frcetwian (or- 
uare), hcetify (pileus), frcegn (rogayi), noegl (clavus), hrcegl 



(yestis)i osfter (post), gedceftelice (opportune), croBft (ars), 
hcBfde (habui), gehceft (captus), fasat (firmus), fcBêten 
(jejuniom , castellum), roestedceg (dies ad quietem datus), 
wcBstm (fructos), das frühe das h verloren zu haben scheint. 
Auch geboren hierzu cem (domus) im compositum ge^ 
motcem in L, forhoem (conflagravit) in A und tóbcurst 
(dirumpebatar) in L, ersteres aus razn^ letztere aus hrann^ 
brast; aber auch forbom,, forbam und stets om aus 
ronn v. iman (rinnan). 

— WO g syncopiert wird tritt dehnung ein: bréd^ 
praei v. bregdan (stringere), wén (currus), scède (dixi) 
aus scBffde (alts. sagda), 

V) Altes ga + cons. = ws. gce + cons. bloss in 
cetgcBddre (simul), gcederian (colligere), sonst gad{e)rianj 
und gcsglbémes (luxuria), jedes nur einmal belegt. 
Sonst = gea , ga + cons. Gcers (herba) entstand aus grcBS. 

€) Altes a = ws. ea. 

1) ws. cB wird nacb g^ c und ec zu ea (aus 0Ba)j 
d. h. e (flp) + nachschlag. Beispiele: geaf (dedit), ceaf 
(palea), ceaster (urbs), ongeat (intellexit), from geate to 
geate v. geat (porta), sceabb (scabies), sceaft (basta), 
gesceaft (creatura), sceal (debeo), 8ceat{t) (nummus), 
unsceaff'fidl (innocens). Aber ws. a bleibt a: gatu^ 
gatum (portae , -a&, -is) ; wird also nacb êc ein e gesebrie- 
ben in sceamian, sceand u. s. w., so ist hier sce =: (rx» 

— zuweilen unterbleibt der nacbschlag: forget (obli- 
tus sum), forgef (dedi), scd (debeo), unsceShfull (inno- 
cens), cester (urbs). In L scfl (debeo). 

2) ws. ceh begegnet nar einmal in mcehte (potuit), 



wft8 wohl mcBühte bedeutet , weil ah zu wak and water 
mit erhöhuug des ersten Tocales eu ^aA wird. Beispiele: 
fUaA. (albugo), Uahte praet. y. leecan (irrigare), Meah- 
toT (risus), leaktor (vitiiun), meahte (pótui), ftUneah 
(paene), pleah (pericnlo cammisit\ reahte and gereaht 
praet. und ppp. v. reccan (exponere), geseah (vidi), 
astreafite praet. v. astreccan (prosternere), êheahtian (deli'- 
berare), aweahte and aweaht praet. and ppp. v. aweccan 
(excitare) . Aehs wird zu eax^ woneben in grapbischer auf- 
lösung auch eahs erscheint: feax (eoma), ^eoo; (linum), 
seax (culter), weaxan = weahsan (crescere), weax (cera). 

— ws.' eak + arspr. dankl. voc. wird nach synco- 
pierang des h za ed contrahiert : ed (aqua) = got. ahwa^ 
ahwos (nap.), ahwó; edn oder eaum = got. ahwóm; 
der gs. laatet ede oder ié, wélche formen noch nicht 
erMartsind. Weiter 2e^n aas ü^aAan (vituperare), gerand. 
tó lednne; ebenso sledn (ferire, feriamus, -aiis, -ant), 
sled (feriam, -ias, -iat, ferio), slednde (feriens), sledê^ 
(ferimas, -itis, -iunt); ff'wedn (lavare), ^w6<Sncfe (la- 
vans) etc. 

— ah -f- cons. = «a + cons. in êhwedl (laTacrum) 
and tedr (lacrima) aas ihwahl^ tahr (got. tagr). 

— der nachschlag anterbleibt bisweilen: pleh z=z pleah ; 
flex ^= fleax ; rehte , gereht = reahte , gereaht ; astrehte = 
astreahte; mehte = meahte (offc). 

3) Gedecktes al bleibt oder wird za gedecktem 
eai (aas wal): die formen mit a sind altertümlich , 
bloss in einigen wörtem erhalten and je nach dem 
denkmal mehr oder weniger vorherschend. Beispiele: 
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at{i) j eal{l) (omnis); aid^ eald (vetue^; aldorman ^ ea^ 
dorman <prinoeps); aldordóm^ ealdardfyn (auotoritas) ; 
bald^ beald (audax); -fald^ 'f eald (-plex); haldan ^ 
healdan (tenere); aaide ^ gesold ^ sealdey geeeald (dedi, 
datas); ealty secdt (sal, salsus); onstalde ^ asteaide (iosü» 
tui); swalt^ stoealt (mortuus est); waldan^ wealdan 
(regere); gewald^ geweald (potentia); anwalg^ anwealg 
(integer); Walhy Wealh (Britto, Gallus); Halfdene^ 
Healfdene (eigenname) und das fremdwort {p)salm^ 
{pjeeahn (psalma). Alter (altare) hat keia ealter nehea 
sicli. 

— bei lautgesetzlichem schwund des h nach l er- 
seheint ebenso ea neben a : Walas , Wealaa , -a , -t<m, 
plur. V. Walh^ Wealh. 

— bloss mit ea kommen vor c^a/c (calx),/éa/Apraet. 
T. feolan (aus felhan)^ feallan (cadere), geaüa (fel), A€aZ(/) 
(aula), weall (paries), weallan (fervere), bealg (iraseeba- 
tur), ceald (frigidus), mancwealm (pestis), forgeald (re- 
pendit), gealga (crux), A«aZ^ (dimidius, aber auch JETa^/- 
dene^ oben), healp (juvit), healsian (obsecrare), hecUt 
(claudus), scealt (debes), eealf (unguentum), tealde^ 
geteald (numerayit, -atus), aewealde^ aeweald (necayit, 
-atus), wealg (tepidus), wealhetod (interpres), mealm" 
8tdn (lapis arenaceus), weaJean (volvi), wealwian (vol- 
Ti) etc. 

— der nachschlag unterbleibt zuweilen: mid eUe, 
elles^ ellenga (omnino), afellaff' (cadunt), geUa (fel). 

4) Altes ar + cons. = ws. ear + cons. Versetztes 
r gehort nicht hierher; sieh B, IV). — Aer nor in 

2 
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hwcsrjian L (yagari, got. hwarbófi), was wohl kwcBar^ 
fian i. e. hwear/ian bedeutet. Beispiele: beam (filius, 
-a), cearf (abscidit), deaminga^ ^enga (secreto), dearir) 
(audet), eard (terra culta, regio patria), eardian (ha- 
bitare), earfoff'u (aerumnae), earm (pauper), eart (es), 
fearr (taurus), ortgeard (hortus), heard (durus), hearm 
(moeror), gehwearf (convertit), mearc (limes), gemearr 
(impedimentum), scearp (acutus), spearca (scintilla), sweart 
(niger), andweard (praesens), das sxiSBji "weard in f ore" ^ 
hinde', ufeweard, wearm (calidus), wearp (jecit), ff'earf 
(necessitas , egeo), ff-earl (severus) etc. Auch fremdwor- 
ter cearcem neben carcem (carcer), earc (arca). 

— earw wird auslautend zu earo, earu; vor nach- 
folgendem vocal bleibt earw oder wird durcL syarabhakti 
zu earuw, earow: mearo (tener); g^mro (paratus), gsmn. 
gearweSf gearowes, gearuwes u. s. w. ; gearvrian (pa- 
rare); bearo (lucus), np. ff'd bearwaa; nearo (augustus), 
npm. nearwe; searoff'oncas (astutiae). Vor nachfolgeudem 
consonauten steht o , selteu uw : asm. gearone v. gearo ; 
nearolicej nearones v. nearo ] aber mearuwnes v. mearo* 

ïF schwiudet auch ganzlich: gp. gearra = gearora, 
adv. geare, gearlke, compar. gearor v. gearo* 

— der uachschlag wird auch veruachlassigt: erce" 
biacep (archiepiscopus), andwerd (praesens), gere (certo), 
meruvrnes (teneritas), hindewerd (posterior), hwerf (se 
vertit). 

5) Altes aw (got, aw) = ws. eaw in /eatr (paucus), 
npm. feawe = feawt^ (nach fda)^ d^^.feawum, feaum^ 
oder contrahiert fednié 
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6) Altes H =z ws. ea yor consonant in eleacnes (lan- 
gaor) gegen slcec (languidas); weitere wie in der spa- 
teren Koivii^ Tor cons. -f dunkl. vocal, aber bloss in 
cearu (cura), ecdo, ealoff' (cerevisia) L; schUesslich das 
in A einmal belegte geleapade ppp. von gelapian (in- 
vitare). 

C€) Statt ea (sieb C , 6) erscbeint eo in ceorian 
(logere). 

0) Ates a = ws. «, f. 

1) e nur als seltener Tariant von ce\9'e8{T0v)^ff*eiU 
(?Ti), federa (patrum), festen (castellum), mfeBtlic (pius), 
strec (severus), wes (erat), wrece (exsilio) \ m Jj et (ad), 
ancb ^ geschrieben: pi (ad), Ipg (jacuit), w^^ (erat), 
ppt {ort)j w^ter (aqua). 

2) gedehnt zu ê in monosyllabis : sê = got. «a, gê = 
got. ja{h), as. ja, 

3) gedehnt zu ê aus eg füv ê: sêde (dixi) L, (ge)lêd 
(positus). 

K) Altes a = ws. a oder o vor nasalen. 

1) ws. a wechselt mit o in lichama, gewöhnlich 
Uchoma {Ucuma) (corpus); Tiama^ noma (nomen) ; same^ 
8ome (item); scamu, scomu (pudor); 8c{é)amian , scomian 
(pudere); f ram, from (de); gram^ grom (iratus); 
^elamp^ gelomp (accidit); nam^ nom (cepit); gesamhi" 
wan^ gesomhiwan (conjuges); geeamnung^ gesomnung 
(congregatie) ; wam, wom (vitium corporis) ; wamb, womb 
(venter); an selten statt on (in); an-^ on^ (praefix) ; 
geman^ gemon (memini); warij won (indigens); ff'an 
(selten), ff'on in ^r-, cefter^^ bi-^ for'^ff^^j tó- nnd o^on 
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ma; kwune^ hwone (quem); manianj monian (m^nete); 
manig:^ monig (maltas); spanan^ «ponan (Ulioere) ; ff'^me 
(2inal), ff'ofte (rJv); ff'/mon^ ê^onan (inde); wanajwona 
(deficiens); canuj corni (possum); htoanne, hwonne 
(quando); onffcm^ ongon (coepit); man (einmal m^nn)^ 
mon (zehnmal monn) uabestimmtes pronomen; mafi{n)t 
món{n) (homo); spomnanf sponnam (jungere); ff^anne^ 
9'onne (tam); and sehr selten statt ond (et); anda^ 
selten onda (zelus); am?-, ond- (betontes prae&c, goi 
cmda-); fandian^ fondian (ezperiri); hand^ hond (ma- 
nus); land^ lond (terra); êc{e)andj ec{e)ond (pudor); 
standan, stondan (stare); Angel(yn(n)^ Ongêlcyn{n) 
(Angli), Onffle (AngUa); gefangen^ gefongen (captas); 
gangan^ gongan (ire); Aan^êan (pendêre) ; behongenfi^^. 
Y. hehm\ lang, long (longos); on gemang^ on gemxmg 
(inter); sang^ song (cantus); o f stang ^^ ofètong (eonfo- 
dik); atrcmg, stróng (forüs); scanca, 8c{e)onea (cmis); 
ê^anc (gratia), ff'andan, ff'onCj ê^ondan; ge-, -ttn-, ywt- 
bechanc, -S^onc und einige anderen. Aueh tor ver- 
setztem r: forbam, forbom (combastus est). 

2) = ws. a ohne o und o ohne a neben sicb:, 
gamen (jocus), lamb (agnns), hwamm (angolus), ramm 
(aries), forktüon, tohwon (cur), kwonon (unde), yt2^/o«a 
(.Texillum), ofann (invidet)^ gebann (eTOcatio), wonn 
(pagnavi), panne (patina), astoand (tabescebam), for^ 
wandian (yereri), wandrian (yagari),^ anga (stimala8)i 
sang (cecini), anihrang (irrui), asprong (subsilni), «i#<w- 
goT (piger), neorama wong (paradisus), (franc (bil»), and 
Iremdwörter wie a^kor (au<^ra), j9Za»tó(planta),jE»2an'- 
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tian (plantare), ëanete (sanctus); aber manieêa, mèn* 
ces (nummi genus); mit versetatam r om (cuooni). 
. F) Alte» an + tonloser spirans (A , j>, f^ s) = ws. 
S -jr apirans ((?(A), ópj óff-^ 6f, os). Beispiele : f on (ca- 
pere) und hón (pendére) aus fóhanj hóhan; f 6 (oafpio, 
capiam etc.), h6\ fóff^ (capiunt), Ao^;imp. sg./^A, A^A; 
hróhte (tali); ff'óhte (cogitavi); woh (pravus), gsmn. 
wos^ gdsf. woret ismn. wo^ dp. wom ^ won e^\ 69* {xiSh 
que) = och- (praefix) ; soff* (verus) ; s6fu adretb iu séfU 
(leuis); tóff" (dens), gp. tóff^a^ dp. toff'um. Öftevswird 
00 geschrieben in foo^ fooch^ tooo, woom. Einmal d 
statt 6 in a^'stod statt óff^stod L. 

— 2 sg. ff'ü gemanst (meninisti) nach te, hêgeman. 

©) Altes a = ws. o: 

1) in der praep. und dem tonlosen praefix o/ (de): 
ofdüne (deorsum), o f dode (abyssus) aber betont cef: 
osfest^ mfweard. 

2) in nosu (nasus). 

3) nach w im einmal belegten andsworian (respon- 
dere) und in gesworen (juratos). 

4) in "bold in Orimhold und der zweiten silbe yon 
ujorold^ auch world (mundus). 

B) Altes a = ws. u in Ucuma (corpus), ticumUc 
(corporeus), woruM rr worold (mundoB) ; im suffix «^um ; 
i& tu (got. tvHi} aus twu und huru aus hv>uru^ got. 
^hwarêt cf. swarê, 

I) Umlaut. Fur OP mcht immer mit bestimmtheit an- 
sufweisen, weil ursprüag^che doppelformen vorliegen 
konnen: broegen == ndd. bragen nudbrêgen (cei>dbrum). 
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1) Altes a — i = ws. ce oder e entweder mit einan^ 
der wechselnd oder constant. 

aj = ws. eg : tweg{e)a , tweg{e)ra (got. twaddjê , duo- 
ram), begra (amborom). Auch twegen (duo), contrahiert 
in twêntig (viginti), und begen (ambo). 

awl = ws. ewe : cleweff'a (prurigo), strewede (stravit). 
all a) = ws. cel{€^ -t) : ofdoele (got. ibdaljo) ; 6) = ws. 
dl of dele = ofdceh^ elne (got. aleina)^ hwélc (aus 
kwa -[- l^c) nach swelc (aus swalic), {bé)helian (velare), 
tvfelf (got twalif)j und in der [2 und] 3 sg. gedweleff" 
(fallit), teleff^ (numerat), seleff' (dat). 

»M| (got' <^j) <*) = ws. cell : celld^eódig (peregrinus) ; 
b) = ws. eZZ: elo^eódig =z oello^eódig ; ci^^öan (trucidare), 
eUes (alias), gedwellan (fallere), heU (orcus), sellan (dare), 
aateUan (constituere), tellan (numerare). Aber got. 
allj z=z ws. eüf das mit iell wechselt. 

arl (azl) a) = ws. cer{e) : in der starken [2 und] 3 
sg. fcer{e)9' (it) ; b) = ws. er(e, -i) : fereff" (it), derian (no- 
eere), erian (arare), here (exercitus), herian (laudare), 
forherian^ -Iiergan (yastare), mere (labrum, cisterna), 
nêrian (servare), spere (hasta) hier? werian (sepire) etc. 
aml = ws. em{e^ -i) : f remde (alienus), gremian (rexa- 
re), lemian (subigere), temian (domare), Ternes (Tamesis). 
Auch wohl /r«wM(commodum), ein urspr. weibl.i-stamm? 
amnijy amnil zr ws. emm: fremman (perficere), 
hlem (sonitus), gewemman (poUuere). 

am + cons. + 1 == ws. em + cons.: cempa (png- 
nator), nemnan (nominare), rempart (festinare). Selten 
.(ti9^cenïn^ =^ Mtsenme L^ sonst cBt^>nme^, (una). 
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ani a) = ws. cm in speen ff" (allidt) ; b) = ws. en{e^ -t) in 
spenff' ^= speen ff* ; men{%)geo (multitudo), aihenian (nicht 
achennan^ extendere), wenede (afSsuefeci). 

annj , annl a) = ws. cenn^ einmal iapamne (tam) L, 
sonst aber nur vor versetztem r in boeman (comburere); 
6) = ws, enn: cennan (gignere), fenn (palus), menn 
(homine, homines), mennisc (humanus). 

andl, anti = ws. end^ ent: &en(2 (vinculum), ablen" 
dan (caecare), ende (finis), idelhende von hand ^ gelendan 
(vehi), sendan (mittere), stent (stat), wendan (vertere), 
halwende (saluber), and das fremdwort mentel (man- 
tellam). 

angi d) = ws. wnge einmal in cengel (angelus); 
fc) = ws. eng{e): brengan, brengean (aJBFerre), andfenge 
(acceptus), foregenga (praecessor), gUngan (ornare), leng 
(longius), strengra^ sirengest comp. und superl. von 
strang, etc. angll = ws. engli in Englüc. 

anei = ws. enc{é) : drencan (dare bibere), drenc (potio), 
ecencan (propinare), acwencean (exstingaere), ascrencan 
(supplaatare), besencan (demergere), stenc (odor), swen^ 
can (affligere), chencan (cogitare), wlenco (abundantia), 
tormc (dolus). 

apl, appj =: ws. cep{e)j cepp: stcepe (gremuis), stcepêf* 
(ingreditur), stceppan (ingredi), 

act a) =: ws. cec: scecff' 3 sg. v. sacan; b) =:ws. 
ec{e): awece (sascita), gelecS^ (irrigat), i^^üt^ (suscitat). 

accf, acct a) = ws. €ecc{e): gemcecc(e)a (sodus), 

. WTécc(e)a (exsol > improbus), einmal r(Bc{c)an (narrare) ; 

b) =z w^é ecc{e): Teec{s)<M :^ rcec^an] hneeca (cerrix), 



awecc{ê)an^ wreccean (sosdtare), ttteeean (tepefacere), 
gefeeoean (arcessere). 

ad a) = ws. cBt : htocet (oemt), lastt (retardat) ; b) =z 
ws. et(e): hwettj lett se hwwt j Icett; bét (melius)^ betera ^ 
beteat (melior, optimus). 

mttj z=z ws. ett: hwettan (aeuere), ^«^fton (retardare), 
letting (retardatLo), gefettan (aroeasere). 

abbj (avirj) a) = ws. cebb im conj. hoBbbe{n) und 
n€ebbe(n) von habban , nahban ; die übrigeu formen con- 
stant mit a : nar einmal belegt ie hcebbe (habeo), huebbaff" 
(habent), hcBbbende (habens); zweimal hcebban (toUere); 
b) = ws. ebb ? nur einmal hebbe (habeat) ; regelmassig 
hebban (toUere), nebb (vultus), godwebb (byssus). 

Adi und addj z= ws. ede und ed{d) : stede (locus), bedd 
(leetus), wed (pignus), oftreddan (proterere), ahreddan 
(liberare). Fcedera (patruus) aus fadrió^ ahd. fatureo^ 
fetiro^ bat sich nach f ceder (pater) gerichtet. 

agl a) = ws. asg{e) in 6rcEgr«w(cerebrum), /c5^(e)nian 
(gaudere), mcegen (vis), skege (ictus), drcegff' (trahit), 
acegch (dicit); b) -=: ws. ege in ege (ïnetus), ^^^mn (ter- 
rere), legeo^ (ponit), slege = skege. Wo g syncopiert 
wird, tritt dehnung ein: gerênod (ornatus). 

aggj a) z=z ws. 6?^^: ziemlicliselten^£i?c^(«)an (dicere)i 
3 pi, s(Bcg{e)aff'^ ie scecge; b) = ws. ecg: Ucgan (po- 
nere)y ecg (acies), secg(e)an = scB€g{e)an etc., awecg(e)an 
(movere); agll =z ws. egl in eglan (vexare). 

agdt = ws.tsgde in brCegden (astutus);agadt = ws. 
ixgde in mmgdeni gedehnt meden (puella). 

all , a¥l a) == ws. (Bf{e) nur in hcefff'^ hoefst (habet, 
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habes), ebenso no/i^ , nmfBt (non habet , -es) ; V) = wg. 
ef(e)\ hef{e)eh (tollit), hejiq (gravis), frefelke (proca- 
citer, ahd. fravallihhó), 

aftl a) = ws. ceft in gehceftan (vincire), gedoeftan 
(opportunum reddere); h) z=i ws. eft in eft (itemm), 
eftgmn (iterare). afnl = ws. efn in Btefn (truncus). 

apl d) z=L ws. mS^e in op^J^^fe (nobilis); 6) =z ö(y'(«): 
heihung (fomentum), awreff-ed (fulcitus). 

®WJ = ws. öP^y*^ in ungestceff'ff'ig (inconstans). 

asf a) = ws. ces in ?«« (minus), leest (minimus) ; h) = 
ws. esie); esul, esol (aus asila-j asiuus). 

as + cons. + 1 a) = ws. ces + cons. : f cestan 
(firmare), adwcesc{e)an (exstinguere), mcestan (saginare). 
Zweifelhaft in fcestra (fortior), meest (malus), hkest 
(onus) wovon "hlcestan (onerare) ; h) = ws. es -|- cons. : 
esne (minister), hnesce (mollis), gerestan (quiescere). 

2) Das ce^ e (aus altem a — 1) wird diphthongiert: 

a) zu ea vor g aus j: tweagea (duorum); nur ein- 
mal belegt. 

b) zu ed nacb syncopierung des g. Begelmassig 
tógednes , ongedn (adversum) ; auch ohne nachscblag 
tógénes , ongén {ongeagn ist wohl eine falscbe schreibart). 

c) zu eo vor r aus z. Regelmassig gereordan (re- 
ficere). 

8) Altes a — i = ws. ie, auch i geschrieben , neben 
e (selten ce). 

ahl, ahbj, ah 4~ cons. -f- ^ == ws. i{e)h, i(e)hh, 
i{é)h 4" cons., selten «A, ehh, eh + cons.: Miehhan, 
hlihhany hlehhan (ridere); mieht<, mikt, {uYi)meht (po- 

3 



1« 

iestas); nieht^niht (nox);^ZieAf, sliht (caedes); und in 
der star ken [2 und] 3 sg. sliehff-^ slihff- (ferit); 
ê^vnehff'f chvjihff* (layat); toiexff*^ vnxff'^ toexff* (cresdt). 

alli , al + cons, + 1 = ws. leU^ iel -{' cons. , sel- 
jten ellj el -f cons. oder cel : wilüc (gallicus) ; hieldo^ beldOf 
bceldo (temeritas) ; bielt^ hüt (animat) ; cwidman^ cwüman 
(cruciare); ^U (casus); gielp\ güp^ in L auch gdp 
(jactatio , gloria) ; gridlan , grülan (incitare) ; onhieldan 
(inclinare); hielf (manubrium) ; ieldo^ üdo (senectus); 
ieldan ^ Hdan (dififërre) = ieldcian; gemieltan (conco- 
quere) ; sciell nicht hierher ; wielm, vnlm^ welm (fervor) ; 
éwiUmej éwüm^ éwelm (fons); tmeUe^ wille ^ weU^ weel 
(fons); gewieldariy getvüdan^ geweidan (axxhigere); gewilde 
(subjectus) ; wieldra (potentior). In der starken [2 und] 
3 sg. : Jielff'j Jüff-^ felih (cadit), ^^jii^^^ (complicat), hielt 
(tenet), gevnelff' (subigit), toüê^, vmlSh^ welih (fervet). 
Schiesslich im compar. v. eald^ ieldra ^ ieldest. 

anj , ar (aa) + cons. + 1 = ws. ierr^ irr^ erriievj 
ir, er + cons.: cier{r)j cir(r) (vix); edcier^ edcir (re- 
versio); gederran^ gedrrcm^ gecerran (vertere); dieme 
(occultus); Jierd, jfird (exercitus); gierd {YvrgB,); gierdoj 
girela (vestis); gierwan^ girwan (parare), in L auch 
gerede (paravi) ; hierdan , hirdan (firmare) ; hierstan (as- 
sare); hwierfan^ hwerfan (convertere) ; ierfe^ ir f e (he- 
reditas); iergiho (ignavia); ierman^ irman (vexare); 
ierming, irming (miser); iermiho (miseria); gemirce 
(finis) ; mierran , mirran , merran (confundere) ; genier^ 
wan (opprimere); gescierpan^ gescirpan (acuere); sier" 
wan, praet. siered^, sirede (machinari) ; aff'ierran (ab- 



stergere); vmrdan^ mrdan (perdere); wieTg{e)an^ mr^ 
g{e)any to&rg{e)an (maledicere) ; tüiemafij wirnan^ toer'- 
nan (impedire); hine geunerpan (sanum fieri); vnerp 
(jactus); werp (sanitas restituta). 

ga — 1, 9ca -^ I = ws. gie^ gi] seie^ sci^ sce: 
giesch^ giet (hospes), ciefee (coneubina), eddl (squamma)| 
"scipe^ eininal "eciepe (suffix), gesciendanj geedndan^ 
geecendan (turpare etc.), beedered (priyatus), Scieppend, 
Scippend, Sceppend (Greator), gielp^ güpj gelp (glo* 
riatio) , gierwan , genoan (parare) oben. 

4) Altes a — 1 wird auch, wiewohl selten, entweder 
zu y oder diphthongiert. 

a) ws. te, i wird zu y^ besonders yor gedecktem Z, 
r : gylp (gloria), yld{o) (senectus), yldeet (maxinius nata), 
wyll (fons), «cyZZ (squamma), gewyldan (subigere), wyldra 
(potentior), eioylc (talis), alle nur eiamal belegt; weiter 
cyrran (vertere) dreimal , dyme (oceultus) einmal belegt ; 
öfters nsLchwigehwyrfan (convertere), /ort(?y rd(interitas), 
awyrgan (maledicere), loyman (impedire). Schliesslich in 
dryrijc (potus), kêlwynde (saluber), geecyndan (turpare), 
jedes nur einmal. 

b) brechung findet sehr selten statt: 

von e 2Xi eax gehwearfnee (conversio), heareteparme 
(sartago), oferheargede (vastavit) L, Ceardic = Cerdic 
A. Bei aweaxcf* (crescit) kann der umlaut unterblie- 
ben sein. 

von e za eoi gehweorfan = gehtoerfan; aweoacf' = 
aweaS^. 

5) an + spirans — I = ws. ê (also umlaut von 6 
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aas On) : ist (gratia), êhtan (persequi), têêf' (dente , dea-* 
tes), fêff-e (gressus), fSff-a (pedes), fêhff' (capit), sêfte 
(mitis), {ge)nê9'an (periclitari). 

6) Zaweilen unterbleibt der umlaut: fagnian (gau- 
dere) = fagenian (eiomal), weil das i syncopiert wurde ; 
mcedl{c)t (recenter calce illitus) nach cealc (calx). 
Habhan und nabban scheiut ein compromis zwischeu 
hafan und hebban (hcebban). Begelmassig im praét. 
conj. Yon schwachen yerbis: cwealde^ tealde etc. Yon 
cwellan, tellan etc, brokte y. brengean etc. 



ALTES E. 

A) Altes e = ws. e yor allen consonanten ausser 
nasalen , w, Ih, Ic, gedecktem (nicht yersetztem) r und 
yor A. Beispiele zahlreich; icb beschranke mich auf 
die nachfolgenden : seldon (raro), ameldian (prodere), 
feld (ager), speU (fabula), enell (fortis), feil {cuiis), helm 
(galea, cacumen), wel (bene), ofersprecol (loquax) , 
oferetol (edax), gemet (modus), setl (sedes), plegian (lu- 
dere), plega (ludus), weg (yia), segl (yelum), gebed 
(preces), medeme (dignus), med- (medio-), ed" (iterum), 
aredian ('treffen'), swefn (somnium), feff'ra (alae), tó- 
wemes (discordia) und die starken praes. und ppp. 
gebelgan (irasci), helpan (juyare), forswdgan (deyorare), 
sweltan (mori), brecan (frangere), sprecan (loqui), wre- 
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am (punire), etan (edere), ofseten (obsessus), forUgen 
(moechans), cweff'an (dicere), gecweden (dictus) etc. 
Emn steht für e/n (aequalis), sonst würde es imn 
lauten. Vor versetztem r bleibt e: fersc (dulcis), ber- 
8tan (rumpi), ff'erscan (terere), cherscold (Urnen). 

— starke imperative behalten das e : brec (frange), et 
(es); ebenso compar. [und superl.] mit urspr. 6 vor 
r {z): melra (fortior). 

— ineg -\- d oder -}- w wird g öfkers syncopiert, worauf 
dehnung eintritt : bregdan , brêdan (stringere), stregdan 
(spargere), 3 sg. strêtt , regn , rên (pluvies), ff'egn , ff'ên 
(minister). Über frignan sieh C). 

AA) Statt e wird selten cb gescbrieben : boeran (ferre), 
sproecan (loqui). Aus romanischem e entstand cb in 
moe88e(preÓ8t), 

B) Altes e = ws. eo oder io, aber eo überwiegt. 

1) Die brechung ist obligatorisch vor w , Ih, Ic , ge- 
decktem (nicht versetztem) r und vor h. Ausnahmen 
bilden gesewen ppp. von geseón (videre) unddiewörter 
rikt (zweimal in rihtwis , sonst ryht , ryhtwia) und 
cniht = cnieht (puer), woneben jedoch auch cneohty cnioht 
erscheint. Nach w nur eo , io in sweostor, awiostor (soror). 
Beispiele: cneow^ plur. -u, also kurz (genu), treow , triow 
(arbor), ff^eow^ chioio (minister), ld{t)o^eow ^ Idtteow^ 
Iddteow^ Idttiow (dux), feower^ fiower (quattuor, nach 
alter syncopierung des d)^ {be)feolan (se dedere, got. 
Jilkan)j ppp. {cet)feolen; aaeolcan (torpescere), beorcan 
(latrare), beorgan (servare), beorht , biorht (clarus), ceov" 
fan (secare), ceorl^ ciorl (agricola, maritus), deorc 



(niger), eorihe (terra), feorhy gds. feores -e ^) (rita), 

fiorm (usus), feorr^ fior (procul), geome, giome (lu- 

benter), heord^ htord (grex), heorte (cor) wovon mild^ 

heortnes^ müdhiortnea j Aeorff' (focus), ff'weorh, gs. 

ff'weores (prayus), toeorc (opus), weorê^ (dignus), weorê^an 

(fieri), feoh, fioh (pecunia), pleoh^ plioh (periculum), 

geseoh (vide), sweor (aus swehr) (socer), teohhian , <w>A* 

hian (constituere), feohtan (pugnare), géfeoht (pugna). 

2) Die brechung ist fEbcultatiy oder gar nicht durch- 

gefahrt: 

€i) Tor l + dunkl. vocal in heolan (celare), heola9* 
(^lant), np. weolan, gp. ^ena (divitiae), seltnere nebenfor- 
men zu hdan^ fielaff', welan; die übrigen formen und 
wSrter haben e: cwelan^ cuelan (mori), wehras (labia), 
ff'd dda (mammae). 

b) vor r + dunkl. vocal in weorod (caterva) neben 
werod; sonst er: beran (ferre), t«mw (vellere), i(?er (vir), 
plur. weras^ werod (dulcis). Aber weor{ó)ld (auqh wo- 
roldj wandd, world) (mundus). 

c) ef -|- dunkl. voc. wird eof in heofon (coelum), in 
der G. P. die seltnere , in L die gewöhnliche nebenform 
2u hef on; ef in sefa (mens), nefa (nepos); in A efor 
(aper). 

d) self (ipse) hat in L die gebrochene form seolf 
neben sich. 

BB) Statt eo findet sich ea in eam (sum)^ gefeaht 
(pugna), beide in L, und in feala (multum) in A« 



1) Warom aber lediferêf'nes f 
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C) Al es e = ws. { , mitunter ie d. h. i 4~ nachschlag. 

1) Yor nasalen. Ausnahmslos bis auf dasfremdwort 
templ (templam); aber pimian (pensare, reputare), 
minte (meniha). Sieh weiter beim I. 

2) Yor hs in sixta^ mxta (sextus), toriasl, wriexl 
(mntatio), wrixlian (matare). Yor hi in enihty enieht 
neben cneohtj cniohtj unter B, 1). 

3) nach g: beispiele wie gifan^ ongitan beim i, 
ebenso nach se in scieran (tondere), sogar sciersecuü 
(noTacula) neben dem richtigen scearseax, ahd. acara^ 
sahs. Merkwürdig ist die in L erscheinende form sceld 
(germ. urform skeldu-^ cf. anórd. skiöldr)^ sonst acüd: 
me scheint durch das kentische beeinflusst. 

4) Für got. fraihnan (rogare) findet sich weder 
freo(hynan noch fregnan^ frênan , sondem frignan^ ge- 
dehnt frvnan. Das i stammt wohl aus der 2 und 3 sg.; 
tfber das g sieh Klage, Conj. 143. 

.D) Altes e erscheint als y aas i yor oder nach r in ryht 
(nur zweimal rihtwis, justus); "hryht in eigennamen Cyne^ 
bryht, Eddhryht etc. in A; weiter in ^t(7^r«« aus ^ti7érAe« 
(oblique) und zweimal wyrcf'en (fiant) statt weorihen. 

E) Altes e = ws. o in form neben feorm (coena), 
und nach w in worihig (fundus), woroldy wonUd, world^ 
(mundus), swostovj swostur (soror) neben sweostar in 
L A und stüiostor in L. 

F) Contraction des e mit nachfolgendem yocal nach 
syncopierung eines consonanten : 

ew -|~ nachfolgend. urspr. dunkl. yocal wird eó in 
feórff'a (quartus); sieh feawer B, 1). 
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eli -f- nachfolgend. urspr. dunkl. vocal wird eó, ió: 
feoh (pecunia), gs. feós , Jiós , dis. feó , Jió ; gefeón , g&fión 
(gaudere), ie gefeó etc; plión (periclitari), plioh (peri- 
culum) ds. plió etc.; seón^ sión (videre), ie sió^ plur. 
seóff'j sióff*, conj. seó, seón^ ppraes. seónde, siónde; 
hundteóntig (centum) ; tweó , twió (dubium), gdas. tweón^ 
twión\ tweógan (i. e. twehóiarij dubitare) 3 sg. tweóch^ 
praet. tweóde, Mit nasalausstossung teód^a (decimus), ge^ 
teóff-ian (decimare). Statt gefeó erscheint gefed (gaudium). 

— von den ursprünglich reduplicierenden praeteritis 
haben ê: fón^ f^'f^g\ h,ón^ heng; endwan, enêw (neben 
cniów) ; sdwan , sêiv ; slcèpan , slêp ; ondrêdan , ondrêd ; 
hdtan , hêt und hêht (letzteres ein compromis zwischen het 
und hëht) ; seddan, scêd, weiter gebrochen zii scedd ; eó, ió : 
feallan^ feól{l) und Jiólil) ; healdan , heóld , hióld ; wealdan , 
mJ/c? (wieold)] weallan, wióll; bldwan , bleów; endwan, 
eniów ; swdpan^ sweóp] bedtan, be6t\ \hledpan\ hleóp] 
JlAman , fleów ; grówan , greów ; spówan , speów ; wêpan , 
ti?ö<5/> ; blótan , 6fe(J^. Ebenso die analogiebildnngen scqt?- 
pan , «ce(Jp ; spanan , «jo^ow ; weaxan , i(?e(J,r. 

Cr) Der umlaut von e ist i, das icb unter i be- 
handle; steht eo, so ist der umlaut unterblieben durch 
die wirkung falscher analogie , wie in midfeorwe (media 
aetas), das sich nach feorh^ und die starke [2 und] 3 
ps. sg. , welche sich nach der 1 gerichtet haben : weor- 
peff* (jacit), weorff'eih (fit) , wie .heleêh (celat), tostrêtt 
(dispergitur). Ebenso swejlen (sulfureus) nach swefi» 
Aber spere (hasta) ? Nicht hierher der superl. mildheor- 
tast (maxime misericors). 
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ALTES L 

Hierzn rechne ich anch das i vor nasalen oder nach 
gutturalen aus altem e. 

JL) Altes i = ws. i. I steht vor jedem einfachen 
auslautenden oder gedeckten consonanten , ausser h und 
r. ' Beispiele: Urn (membrum), Aim (ei , iis), mm (cape), 
grim{rn) (ferox), dim{rn) (obscurus), gelimpan (accidere), 
helimpan (pertinere), simle (semper), «tn- (praefix), tin 
(stannum), innan (intus), blinnan (cessare), tórinnan 
(diffluere, sonst iman , ieman)^ winnan (pugnare), rfn'n- 
can (bibere), inc (da. dual. von ff'ü), stincan (olere), 
awincan (laborare), twinclian (scintillare), windan (nic- 
tari), bindan (ligare), blind (coecus), findan (invenire), 
ie (ego), hit (id), gewitnes (testimonium), gewrit (epi- 
stola), bilwitnes, -lice (simplicitas , -iter), mid (cum), 
midi (firenum), slidrian (labi), -tig (cardinalsuffix), clif 
(scopulus), scrift (confessarius), wisilung (sibilatio), gewis 
(certus), bich (est), friff' (p^^)» ^*^ (contra), fisc (pis- 
cis), mis" (praefix), mist (caligo), ff-issa, ó^me (horum, 
hujus) und viele andere. 

Anmerkung. Got. im (sum) ist ws. eom, wone- 
ben in L eam. Ob eom hier als eóm nach analogie 
yon beóm oder als eam nach an. yon eart zu deuten 
ist, bleibt dahingestellt. 

B) Altes i bekommt oft einen nachschlag; also =: 
ws. i neben ie. 

1) im auslaut: hi =■ hie, seltnere nebenform von 

4 
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hê (is); hi = hie^ letzteres einmal als praep. ; H als 
unbetontes praefix (betontes praefix hat gedehntes i: 
bispell, exeluplum) b^egnet in bibod (mandatum), 
hxbiódan (jubere), bigietan (intelligere), bütotcan (deci- 
pere), bioeftan (post), biufan (supra); die formen mit 
bc' sind die gewöhnlichen. 

2) Vor gedecktem Z, versetztem r und w^, oder in ge- 
schloss. silbe nach g (es sei urspr. g oder ;*). Beispiele: se 
üca, ielca (idem) , aber cild (puer) ; biman , bieman (aus 
brinnan , uri) ; iman , ieman (aus rinnan , currere , cf . 
tórinnan); nngan (canere), stingan (pungere), svringan 
(flagellare), aber ff'ing, chieng (res), bringan^ briengan 
(afferre); güdan^ gieldan (tribuere); diófiUgild, -gield; 
güpan^ gielpan (gloriari); gimm, giemm (gemma); 
onginnan^ ongiennan (incipere); git{t), giet (adhuc); 
andgit j andgiet (intellectus) ; gifi^ giefl (coena); gif^ 
gief (si). Ausserdem nach u> nur in icüsU = wUu 
(scivi), nach se nur in sdennes^ scinnes (suggestio dia- 
bolica) und vor nd nur in sientj sint^ stendon^ sienr 
dufii sindofij sindwn (sunt). 

3) Vor einfachem cons. + bellem vocal. Beispiele: 
tüian (studere), 3 pi. tüiaff'^tieligeaff']hire, hiere(ejua); 
hinej hiene (eum); cliptan^ cliepian (vocare); biter, 
Meter (amarus); andgi{é)t gs. ^gites, -gietes; ds. -gite, 
-giete; on^^ bigi{e)tan, 3 praes. conj. ~gite{n)j'giete{n); 
ppp. -giten, -gieten; tósliten, toelieten (dilaceratus) ; 
gewiten^ geuneten (profectus); awriten^ aicrieten (scrip- 
tus) ; hider^ duider ^ hieder^ ff-ieder (huc , iUuc) ; tigeU , 
sync. tiegle (tegula); geff'i{e)gen ppp. yongecheón (proficere); 



gifan (dare), 3 praes. conj. giefe(n) ; gifu (donum) , 
gdas. gife^giefe] ondlifen.^ ondliefen (alimentum) ; m9'er^ 
wieff'er (contra); gerisenlic^ geriesenlic (decens) etc. Die 
belege ohne i übergehe ich; bemerke nur, dass vor 
c und m kein ie erscheint ausser in toiecan ds. Yon 
wice (hebdomas), sieb unter D , 5). 

C) Altes i = constantes ws. eo^ io^ nur vor r(au8 
r oder z): cweom, cwiom (mola), geUomian^ gelior» 
nian (discere). Aber bi{e)man (uri), i{é)man (currere), 
firmettan (petere), weil mit versetztem r, 

D) Altes 1 = ws. i, iö, «o, io (iw). 

1) lm auslaut nach w in twi', tivie', tweo^ (bis): 
twibleóh^ tweohleóh (bicolor); twifald^ twiefald (du- 
plex); twispunnen (bis tortus) neben tweolhréwen (bis 
tortus). 

2) Vor h (x aus lis) findet sich i nur in betwih, 
betioix , neben hetweox , betweoxn , in grapbischer auf- 
lösung auch ~tweohx{ri)\ sogar betwiux (inter). Mit 
ausgestossenem h nur betweónum (inter); aber aus 
wihbeód (altare) wird sowohl tviébed als weóbud , wióbud 
und weófvd^ wióftid. Mit anorganiscbem h freoh 
(liber), dessen urspr. j in den cas. obl. mit h wech- 
selte: np. freó aus freohe (frihai) = frige (frijai) : 
vergl. fred (dominus) aus frauhó gegen got. frauja, 

8) Vor w bleibt i in gespiwen , ppp. v. «p^t^ran (spuere) 
(wie e in gesewen ppp. v. geseón, videre) und in priwa 
(ter). Bloss ^o erscbeint in eow, iow (vobis, vos), 
eower\f iower (vester). Aber hiw, hiew^ hiow (color). 

4) Vereinzelt nach g aus j in gind , giend , geond , 



giond (traus, per), hegeondan^ begiondan (ultra) und 
geonre dsf. v. . . . ? got. ;atru (ille). 

5) Yor jedem einfachen cons. -|* donklem Yocal 
(oder einem e das mit a^ Of u wechselt). Brecliung 
Yor c nur in sweocol (fallax) nebeu büwicol^ Yor g kn 
ordinalsuffixe ^tiogoff'a neben 'tigoff'a; entwicklung eines 
nadbschlags in vnecan ds. v. wice (hebdomas) A; sonst 
erscbeint yor o und g constantes t; vor mme ie. Bei- 
spiele Yon i neben ie oder eo (io): Urn (membram), 
plur. limu, -o, -a, leomu^ liomu^ -a; silofr^ seolofr^ 
êiolufr , siolfor (argentum) ; feola (multam) zweimal , 
sonst fela; tiola^ tela (bene); tilaêf', tielach^ tiolach 
(student); tüode, tiolode (studui); tüung^ tielung^ tio- 
lung (studium), auch dp. tiolengum mit e stattu; hiray 
hiera, hiora {hieora) (eorum); swira^ sweora^ auriora 
(collam); behinon^ behi&nan^ behionan (citra); clipaê^j 
"Ode^ deopach^ ^ode^ cliopach^ -ode (vocant, -aYi), cliopa 
(Yoca), wonach eleopian ; ongi{e)tan , einmal ongiotan (in- 
telligete); wiotan (sapientes), dp. weotum, gp. toi" 
tena^ vnetena^ wiotona] gewita^ gewieta ^ gewiota {^^a)\ 
witan^ wietan ^ weotan^ motan (scire), ger. tówietannej 
'Onne, tó wiotonne] witon^ vneton^ teioton (scimus); 
witodlicej wietodlice, wiotodlice (profecto); «tdo, -o, 
aiodo , -a (morem) ; twentigoff'a , ftftigod^a neben -tóo- 
goo^a (Yigesimus , quinquagesimus), tiogo^ian (decimare); 
giftd^i giofol (largus); lifa9'^ Uofaff'^ liofaff^ (viYit); 
910 fan , aeofocha , dofeff'a (septem , -imus), siofantig (Sep- 
tuaginta); Frichu" neben Freod^o- in eigennamen als 
Fri9*ugdr == Freo^qgdr k^ aber als appellatiY /n<5^ (pax); 



nti^ory nioê^or (inferius); niihemesty nieff'emestf nioêf'e^ 

mest (imus); undemeoff'an (subter); ê^imm^ êf'eosum^ 

êHasum , piosan (huic). Aber die ungebrochenea vocale 

überwiegen, besonders wenn im nom., inf. oder st. ppp. 

keine brechung möglich ist: scipu, -a np. y. scip 

(navis) ; clifu np, v. clif (rupes) ; gewritu np. v. gewrit 

(scriptum) ; gecidum dp. v. gecid (rixa) ; hnipode praet. 

V. hnipian (caput inclinare); hépridad ppp. v. bépridian 

(fallere); oferhlifaff' v. oferhli/ian (praeeminere) ; snidcfi 

pi. praet. v. sniff'aTi (secare) ; ebenso drifon , scrifon v. 

drifan (peilere), acrifan (scribere). Nach g wie nach w 

(sieh oben) ist der nachschlag besonders beliebt : ^t(«)/an 

(dare) ; gifu , gisfu (donum) ; to ongitanne , ongi" 

taff'^ aber öfter '^gietanney -gieiaff' v. ongi(e)tan; agita^ 

agieta (prodigus): witach^ wietaff' (scitote). Wechsel 

von i und ie weiter in gewrietum^ gevrritum (scriptis), 

geüitu^ gejlietu (rizae) etc. Bloss eo (ió) in eorpbeofung (ter- 

rae motos), sioeotol, -uZ, swiotol (manifestus), miohc (lac). 

E) Statt eo findet sich ea in feala^ einmal in A. 
Über eam (sum) cf . A). 

F) Ws. wi wird weiter za wu^ u oder y. Sieh J). 
Q) WI, das zu weo geworden ist, kann weiter zu 

WO contrahiert werden: betuoxn (inter), einmal belegt. 
H) Altes I = ws. e , gedehnt ê. 

1) Aoslautendes i wird in accentlosen wörtern zn e: 
ne (non) einmal tiob; be (apud), gewohnlich statt bi; 
betont und gedehnt in mê (me)i ff'S (te). 

2) Nach apocopieraag des aaslautenden cons. gedehnt 
in hê aus hiz (is), mê aas miz (mihi), c^ê aus cHz (tibi]. 
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3) In nachfolgenden wörtern fehlt bisweilen das zweite 
element des gebrochenen vocals: tela (bene), teladon 
(conatisunt), einmal belegt, neben tiola^ ti{p)lode\fela 
(multum) neben zweimaligem feola. In L enlefan^ end" 
Ufan (undecim) ; nur einmal genian (hiare) statt geonian, 

4) Schliesslich vertritt e in den fremdwörtern senöp 
(synodus), vergl, [senepe, synapi], nnd Brettas (Bri- 
tanni), fremdes i (j/). 

I) Altes 1 — 1 = ws. i, ie (nie eo, ausser wo fal- 
sche analogie vorliegt, sieh unter altem e). 

1) 1 -|- einfacher inlautender cons. = ws. i oder ie ; 
vor m steht aber niemals ie ; auch vor w , jt? , ff' , s , 
fehlen belege mit ie, was wohl zufall ist. Bei- 
spiele: niwe^ niewe (novus) nnd ableitungen; Jirenlust, 
fierenlust (libido); wite{n), wiete{n) (sciam,-ant); tider- 
nes, tiedemes (fragilitas) etc. und die 2 und 3 starke 
ps. sg. praes. ind. , wie Hgeff , liegeff (jaeet), welche aber 
gewöhnlich durch syncope einsilbig werden : bireff, birff , 
bier ff (fert); ongit[t), ongiet{t) (intelligit); forgit{t), for- 
giet{t) (obliviscitur); ffü forgitst, forgietsff (oblivisce- 
ris); wricff , wriecff (punit); gif ff , gi^fff (dat); gesihst, 
gesiehsff, sihff, sieh ff , (vides, videt) ; ebenso bielwit , 
büiwit, bilewit (simplex). Formen ohne ie neben sich: 
dile (anethum), winestre (laera), sticé (punctio), micel 
(magnus), wlite, wlitig (species ,-iosus), cwide (ver- 
bum), slide (lapsus), snide (sectio), sige (victoria), bisgu 
(labor), wovon abisgian, und die starken 2 und 3 sg. cmlff 
(moritur), stilff (furatur), nimff (capit), itt (edit), bricff 
(frangit), spricff (loquitur), ffü spricsff (loqueris), 8it{t) 
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(sedet) , bideSh = bitt , bidt (petit), gefikff* (gaudet), cwiff* 
(etdff'f dicit), nnd der starke cooj. praet. anide (seca- 
ret), ariee (surgeret). 

— zQweilen wird igi zu i zusammengezogen : Itff- 
aus ligeff* (jacet); t/, iü aus igü (erinaceus). 

2) Yor gedecktem Z, r und h oder nach ^ oder ta 
erscheint öfters ie neben i: birkto, bierhto (splendor), 
gebirhtan^ gebierhtan (ill uminare), ajirran, a/ierran (exr 
peilere), Jlrst, Jierst (spatium temporis), giman, gier- 
nan (cupere), hirde, kierde (pastor), hirtan^ hiertah 
(hortari), irre, ierre (ira, iratus), irsian^ t^man (irasci), 
smirwan, smierewan (unguere), wirsa, wiersa (pejor), 
wirc^Cj wierff'e (dignus), wrixlan^ wriealan (mutare), 
gesihff'y gestehff" (visio), scüdan^ scieldan (tueri), wiHe^ 
wielle (volo, vult, velim), wilnian , wielnian (oxipere) und 
die starken 3 sg. ovginned^y ongien{ne)€h (incipit), «wne^* 
wiench (pugnat), wint^ wient (vehitur), hilpeff', hiel- 
peet (juvat), [imff',] iemch (currit), Mrst^ biersff' (mm- 
pit), hwirfo^ , hwierfch (vertitur), wirpch , wierpff' (jacit), 
wirch^ vnerch (fit), fiht^ fieht (pugnat). Ebenso im 
comp. und sup. firr^ fierr (ulterius», firreat (ultimus) 
V. feorr (procul). Formen ohne iei gemll (voluntas), 
forspillan (perdere), gedihtan (componere), tihtle (accu- 
satio), wiht (aliquid), fulwiht (baptisma) u. s. w. 

3) Sonst ist altes i — 1 (J) = ws. festes i: getimbran 
(aedificare), /riem (praeco),^zccö (crassus), sittmi (sedere), 
gewitt (ratio), libban (vivere), aibb (pax), biddan (petere), 
o^ridda (tertius), licgan (jacere), ff'icgan (sumere), ge- 
siglan (velis ferri), frige npm. v. freoh (liber) und die 
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t und S 8g. praes. ind. der starkeu verba pdimpêif- 
(acddit), hlinih (cessat), dtincff' (bibit), smnc{e)9' (la- 
borat), binded^^ bint (ligat), ff-ü Jinist (invenis), acHnt 
(tumet), bringff' (fert), singd^ (canit), swing{é)c^ (flagel- 
lat). Formen wie biff- (est), him (iis) iinter A. 

4) Syncopierung des g hat dehnung des t zufolge: 
tinan (pluere), gelire = gtligre (fornicatio), brideU 
(firenum), wiff-britt (resistit) etc. 

JF) Altes 1 oder I — I = ws. u oder y. 

1) i wird u nach w; wu wird weiter in u contra- 
hiert: cwicu neben ctscu (yiyus); swigian neben swtt- 
giatij tagian (tacere); bettoih^ betwix neben betwuhy be^ 
tuhj betwuxj betux (inter); gewitaneheagewutai^^^); 
wice neben ww4 (hebdomas); toiht neben wuht (einmal 
uht in L); fvltoiht neben fulwuht^ fuLluht (baptisma); 
tvierê^ne neben wurff'ne (dignum). Ohne nebenformen 
mit i: cuman (venire), cuma (advena), tuwa (bis), 
swutol (neben sweotol^ manifestus), wudu (silva), wu- 
duwe (vidua), wuton (age, aor. conj. v. wUan^ ire). 

2) i wird zn y\ 

a) nach w\ tvdfealdy txcyfedld (duplex) j twytvyrdig 
(dissentiens) ; awiora^ swyra (collum); swynge (ictus); 
notoiht^ notvyht (nihil); cwide^ ciüyde(Yerhxim)\ in A 
Wyhtlcèg , Wihtlég und wyda (sylrae) = wuda, Beson- 
ders Tor r: w\e]r8a^ wyrsa (pejor); wi{e)rpff', wyrpcf' 
(jacit); wi{é)rd^j wyrch (fit), wyrff-esty wyrst (fis); 
wt(e)rff'ej wyrff'e und wyrff'ig (dignus). Wy wird 
weiter zu ^ in nyle, nylle (non vult), nyïlaih (nolunt); 
nyte (nesciat), nyton (nesciunt); nysse^ n^^i^e (nesciebat); 
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cym{e)9' (venit), zweimal cyme (veniat), einmal ofercy^ 
men (victus), utancymen (peregrinus) neben cvme , ofer^ 
cumen] das ppp. natürlich durch falsche analogie nach 
dem praesens. 

b) nach oder vór r: aryson (resurrexerunt), abrycch 
(expugnat), fryccea (praeco), spryngcf' (salit), (é)sprynge 
(fons), byrff' (fert), hyrhto (splendor), fyrst (spatium), 
fyrr (ulterius) = arison^ abricd^^ fricca,, spring ff'j 
(ce)spnnge^ bi{e)Tch ^ bi{é)rhto, Ji{e)rst, fi{fi)r(r), In A 
auch Bryttisc = Brittisc, Brettüe (Britannicus). 

c) nach oder vor l und m , selten vor n : agildan , 
agyldan (reddere); hlinian^ hlynian (aecubare); clipian^ 
clypian (vocare); micel^ mycel (multus); timbran, tym," 
bran (aedificare); aimle^ symle (semper); sinréden^ syn- 
reden i sinsdpe, synscipe (conjugium) ; sê üca, se ylca 
(idem). 

d) auch nachfolgendes u scheint das i in y umzu- 
wandeln: dydon aus didun (fecerunt), woraus ein sing. 
dyde (constant!); nychemest (aus m^wwia^) neben niche' 
mest (imus); sylofr (aus süuvr) neben süofr, wovon 
sylfren (argenteus), ofersylefran (deargentare); cfysum 
neben ff'isum (huic), worauf das y weiter in ihyses^ 
ffysne etc. eindrang. 

e) Schliesslich Smal syhff' (videt), Imal bysmer {j^xo" 
brum), tydre (tener), chycgan (sumere) neben formen mit u 

H) Altes I, das zu ws. y wird, wechselt mit e in 

neU^ nelle (non vult, nolit), nellaff* (nolunt). 

li) Altes In + spirans = ws. % + spirans , wel- 

ches i auch einen nachschlag bekommen kann: fifj 

5 
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fUf (quinque), fi^e, 2fed^6 (mitis), AS* (iter), s^ 
^seyeras), iwWe (valde), BvAihre (dextera), ofermA^'axi, 
(superare). 

Jn) Altes 1 verbindet gdeh mit einem nachfolgenden 
dunklen vocal zu tV, woneben auch e6 geschrieben 
wird: AiJ, A^d (ixOrj/, «öt«), S^Üb^ ff'eós («uri^), si6^ 
selten seó (iJ), napfh. Shreó^ ihrió (tres, tria), wo- 
nach der gp. ff'reóra (trium) ; fiónd , feórid (inimicus), 
gs. -^s, ds. -ö, gp. -a, dp. -wm; fiówrvg^ fi^g% 
feóung (odium); friónd^ /re(Jnd(amicus), gs. -6«, ds. -«, 
gp, -a, dp. -wm; freógean (liberare), frióch^ freóch (li- 
berat), freóde (liberavi). Auch gehort wohl hierher 
fcidw, fcerfn (esse), hióff^^ heóff" (erunt), tó biónne^ beófwe 
etc. und das nicht ganz klare eóde{in). ^scheintsyn- 
copiert in der deel. von freoh (liber vergl. D , 2): npm. 
frióf freó neben frige; gp./rióra^ dp. fnoum. Die 
syncope ist sicher in beót (aus bthait, Totam), wovon 
gébeótian (votare). 

ir) Der umlaut dieses diphthonges ist iéj i: 
loc. sg. und nap. v. feóndi freóndi Jténd^ /rtéid^ 
fïnd, frindj ebenso der plur. gefriénd (amicitia juncti). 
Auch wohl tien (decem) aus tihuni und die comp. 
feowertiéne 9 fieftiénej eahtatiénej nigahtiéne, 

NlBt) Statt ié, i kommt auch y aus ê -|- 1^ yor : eahtor 
tyne (octodecim) L. Contraction des jüngeren iu zn^ 
in ff-ys = ff^u instr. v. chea (hic), und in hw^^ 9^ 
(quo, eo), vei^l. altsachs. hmu. 
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ALTES 0. 

A) Altes o =: ws, o vor allen consonanten ansser m , 

n. Ich gebe nnr wenige beispiele: boda (nuntius), &t-, 

bebod (mandatum), bodig (corpus), boga (arcus), botl 

(aedificium), broc (labor), kok (cocus), coc , kok (gallus), 

com (granum), bürcot (cubiculum), dropa (gutta), dtoo^ 

lian (errare), foldhüend (terricolae), folgian (sequi), /or, 

f ore'- (in comp.) (got. faur^ fawra)^ forJit (metuens), 

ford (vadum, aber ahd. furt)^ forod (fractus), forma 

(primus), godwebb (purpura), gold (aurum), Jioferede 

(gibbosus, mnl. hover^ gibbus), ymbhoga (cura), /orAo- 

gfian (spemere), holh (cavum), geoc (jugum), loc[c) (cir- 

rus), geloccian (allicere), to lose = to lore weorcf'an (per- 

ire), losian (evadere), lot (fraus), loff'a (pallium), tó 

morgen(ne) (cras), notian (uti), ofer (praep.), offrian 

(sacrificare), oUccan (adulari), olfend (camelus), open 

(manifestus), ord (cuspis), oxa (bos), rotian (putre- 

scere), j9oAAa(marsupium), scofettan (peilere), scop (poeta), 

Bcort (brevis), sol (volutabrum), cetspoman (offendere), 

storm (procella), totian (eminere), wolcn (nubes), worms^ 

worsm (pus), worpian (jacere), gechoftsdpe (societas), ^ro- 

iJoian{$dia) etc. Auch ortgeard^ orcgeard (hortus), aber 

got. aurtigards. Ebenfalls in den starken ppp. geboren , 

gébrocen^ gecoren^ forholen^ scoren ^ toren ^ geborgen^ 

abrogderif forcorfen^ agolden^ geholpen, besolcen, gewor-* 

den^ atoorpenj geboden, agoten, gehroren^ oferfroren^ 

beloceny forloren^ gescofen^ underscoteny tóslopen, aso-^ 
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den^ getogen and die praet. anomala dorste (aasns 
sum), worhtey geworht v. wyrcan {o^erm)^ wolde ^ nolde 
(volui, nolui), ê^orfte v. 9'wrfan (opus liabere). 

— das ppp. abrêden von abrêdan mit dehnung aas 
abrogden. 

B) Altes o = ws. a nor in wedde (voluit), einmal 
belegt, statt tooide. 

C) Altgerm. om, on = ws» um ^ un: genumen {sam" 
tus), Md^ becumen (statt bectoumen^ pervênit), trum 
(firmus), wyrttruma (radix), Awn^ (mei), Jbwnor (tonitru), 
gewima (consuetudo), getvtmian (consuescere). Gedeeltes 
n duldet im altgerm. kein o vor sich; nur althoclid. 
konda , altsachs. konsta, "monsta gegen ags. cüff'ej munde. 
Lat. on = ws. U7i: munt (mons), muntu: (monachus). 

B) Altes o — i =z ws. ö, selten oe: ele (oleum), mer^ 
gen neben morgen (got. m^wrgine)^ érm^rgen (tempos 
matutinum); oe in oele^ nebenform zu ele (oleum). 

B) Althochd. o stebt dem ws. u gegenüber in biicca 
(hircus), ftdl (plenus), aber folnedh neben fidnedh^ 
beftUlan^ widf (lupus): das mnl. bat gleicbfalls btic^ 
viUj wulf mit u^ das dem nnl. »zachtkorte o*' ent- 
spricbt (ali^erm. o = nnl. »scberpkorte o*'). Auch 
rust (rubigo) = ahd. rost , nl. roest. Im abd. scbwan- 
ken viar^ obar^ f^ctlj fogal: das ws. bat u in ufany 
ufor (superius), .w/?rra (superior), fugel. Abd. i2 = ws. 
M, mnl. ü vor doppelcons. in upp (sursum), uplie^ 
uppe, onuppan. Schliesslieb u in fwr9*wr (amplius), 
fwr^um (saltem, einmal ferpan L). 
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ALTES ü. 

A) Altes u = ws. u. 

1) Beispiele yor einfachem m, n: /ruma (alfh. /nc- 
mo), sum (alih. stmiêr), ewnu (alth. «unu), t«n- (praefix), 
gemunan (memiuisse); vor gedecktem m, n: dwmb (mutus), 
eumbl (tuber), grand (fandus), himd (canis), gesimd 
^sospes), hungor (fames), unc (v^iv, y<i), undem (meri- 
dies), buma mit versetztem r (fons) etc. etc.; ebenso in 
der conjugation: cunnon (noverunt), /unde (invenit), 
gemunde (memineram), wtmnon (pugnaverant), ongtmnon 
(inceperant), besv/ncon (mersi sunt), und die starken 
ppp. gebunden , druncen , fanden , ongunnen , ttoispunnen , 
understungefif aevmnden^ beswungen^ aff'unden^oferêhin-' 
genj oferwumien und mit yersetztem r gehu/mevu 

2) In dust (pulvis), purat (sitis), hwurfuL (mutabilis), 
lufu (abd. lupa)^ lujian (amare), lust (libido), dp. 
sctddrum (humeris), augu (d1. zetig)^ êhirh {^er), toiddor 
(gloria), und dem fremdworte purpura. Weiter in burg 
(urbs), gp. burga, dp. burgum^ auch gB. burge = bgrg; 
in den starken praet. plur. der 1 und 5 klasse: brucon^ 
flugon^ forscurfon (abraserunt), gidpon^ gemulton^ for^ 
luron^ svndgun, tugon^ vmrpwn^ und der anomala 
scuUm V. scedt^ ff^urfon v. ihearf. Schliesslich in culfre 
(columba), adrugian (arescere), hudenian (excutere), 
onhupian (resilire), munsian (moerere), tuder (j^rogQuieei) 
und êhi8 (ita). 
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— bei auJBosang des g XriM dehnttng ein : éplbrA* 
don Y. Ópbrêdan. 

B) Altes a = ws, o rot t A\m z in or^ (betontem 
praefix), und = o , u nach /, das als i , ge^ gi gesclirie- 
ben wird: iongj iung^ g^ongt giong^ gif^ (juvenilis), 
gioguff'j iuguih^ giugu9* (juventus); io, tu, gio^ giu 
(got. ju), Gleicbfalls o nach se in «c^oZonKdebent) vier- 
mal belegt neben scndon.- 

€) au + spirans = ws. ü\ üpe (concessi), cüff'e 
(noyi), cücf' (notus), müff' (os), |7niy>a|(ostium), sücf' 
(meridiem versus), ff-ühte (videbatur), üs (nobis); ge- 
kürzt in der endsilbe von gioguff' (juventus). Auch 
on ühton (mane). Einmal in L coff'on (noverant) ! ! 
D) Altes a— 1. 

1) = ws. y. Beispiele massenhaft , ich führe nür 
wenige an: bryne (inflammatio), onbryrdan (compun* 
gere), brgttian (dispertire), gébycgean (emere), byge (si- 
nus), forébyrd (auctoritas), gebyrian (evenire), bysen 
(exemplum), bythn (aedificar^), clyppan (amplecti), 
myssan (tribulare), cnyttan (nectere), hyspan (blasphe- 
mare), cf. [hosp^ contumelia], kylk (uter), gecynd (na- 
tura), kyning^ cyning^ cyng (rex), cync" (regius), cynn 
(genus), kyst (virtus), dryhten (dominus), oferdrync 
(bibacitas), gedyne (clangor), dynt (ictus), dysig (stul- 
tus), ó^yaZic, ff'yllic (talis), fylgean (sequi), Ssg./yZjr^, 
3 pi. fylgaff'j gylt (peccatum), hlystan (auscultare), 
forhycgean (spernere) 3 sg. 'hygech^ 3 pi. -hycga^^ lytd 
(paucus), nytt (utilis), pyle (torus), seyfe (impulsus), 
sylian (volutare) cf. sol (volutabrum), syll (basis), sym^ 



-H 



66 

bhn (epiilari)i tm-, mettrffnmeê (morbus) y. trum , tyhtan 
(incitare), ff-ryccean (premere), chrymm (gloria), chrys' 
cean (premere)i êhfrd (perforatas), 9'ymen (spineus), 
wyrcean (operari), andwyrdan (respondere), gewyrht 
(meritam)) wyrt (herba), ywJb{e) (pofit), geyppan (pro- 
mere). 

— in der deel. von burg (urbs), mlh (aratram , 
verwant mit lat. svkus)^ gds» hyrg^ hyrig^ sylg^ nap. 
byrg (byrig), [sylg]. 

— ygd wird auch ydi hrcedhygdignes = hrcedhydig' 
nes (praeceps festinatio), oferhygdig = oferhydig (su- 
perbus), aber ingéhygd (mens). 

— im praet. conj. einiger anomala ist der umlaut 
facultativ: gemyne^ gemune (recordetur, memento), 
dyrre^ durre (audeat), scyle^ Imal sciUe (debet), aber 
ê^yrfe (opus habeat). Die r^elmassigen starken praet. 
conj. lauten nicht um: abtdge^ drunce^ dulfejOngunney 
Jukte i htdpey hvmrfe^ svmlte^ deunde y wunne^ tourde^ 
tüurpe^ y. abelgan^ drincan^ delfan ^ onginnan, feohtan, 
helparij hweorfan^ sweltan, ffindan^ tmnnan^ weorcha/n^ 
weorpan; hude^ f^g^^ gute^ ttigej y. beódan, Jleónxmi 
fieógauy geótauy teón; auch nicht die anomala cunne 
(uoyerit), unne (concedat). Dehnung in opbrüde y. 
ópbrêdan. 

2) =: ws. i, zuweilen mit nachschlag ie (to). 

a) nach gutturalen: dning^ cing neben cyning (rex); 
cirice, ciericey selten cyrice (ecclesia); scüe , edele nehen 
scyle (debet); unecildig einmal neben unscyldig (inno* 
eens); gicff'a^ giecihay gwcff^a (prurigo,altsachs.^'uA;tciQ; 
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der comp. und superl. v. gfion^, iung (juyenilis) gingra^ 
gingest. 

b) int büerij biesen neben bysen (exemplum), tihting^ 
tiekting neben tyhting (incitatio), genihtsumnes neben 
genyhtsumnes (abundantia)) aimblan einmal neben «ym- 
blan (epulari), disig einmal neben dysig (stultas) ; 2mal 
smicere (eleganter, hier?) nnd awiergan (strangolare). 

8) y geht weiter in e über: dreimal embe = ymbe 
(post, de), einmal unnetlic = unnytlic (inutilis), wie 
in nel{t)e^ nellaê^^ sieh i, K). 

4) un -j" spirans + t = a) ws. y: cyff'an (nun- 
tiare), cyff-ff- (patria), uncpff'ff' (obscuritas), hyd^ (por- 
tas), wyscan (optare), yst (procella), ych (unda), yS^t- 
gean (fluctuare); = J) z 4" nachschlag: einmal fe^«- 
gende (fluctuans). 

5) Der umlaut unterbleibt im starken praet. conj. 
(sieh oben D, 1) und in geongra (discipulus) L , das sicli 
nach geong gerichtet hat ; yergl. die regelmassige form 
gingra (oben 2). 



ALTES A. 

Altes 4 = ws. d. Mit voller sicherheit nur an zu 
setzen im fremdworte strêt , lat. strdta. Vielleicht gehen 
westgerm. par, hwdr und ostgerm. j>ar, hwar auf eine 
urgerm. doppelform zurück; dem s. 4 gemuthmassten 
got. d in diesen wörtern widerspricht altnord. par^ hwar» 
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ALTES Ê. 

A) Altes ê = ws. é in her (hic), mêd (merces) ; vergl. 
die ahd. and altsachs. gebrochenen und ungebrochenen 
formen ; ebenso ^rêd als tieftonige silbe in Aelfrêd und 
anderen nomina propria; weiter in dcegrêd (aurora), M{é)rêd 
(familia). Aber fcestrêd und öfbers in A eigennamen 
mit tieftonigem rdèd = rêd. Einmal ê statt é in 
ondrêde (metuat); | in L acw^lan (mortui sunt); 
schliessKcli ff'ê , pê (got. pê) oder schon gekürzt ? 

B) Altes ê = ws. é: êfen (vesper), cèchm (spiracu- 
lum), éèmetta (otium), dèrendgewrit (epistola), erend' 
wraca {-draca^ nuntius), nédre (serpens, aber got. 
nadrs)^ swê (got. swê) und viele andere. lm starken 
praet. ind. plur. und conj. (denn der conj. lautet nicht 
urn): éton v. etan; bédon v. biddan; sprêcon y. spre- 
can^ wéèronY. wesarij acwêlon v. acwelan^ bêre{n) 
V. beran, cwéde{n) v. cweff'an etc. Auch in der 2 sg. 

' praet. ist unumgelautetes ê anzunehmen : bréce (fregisti), 
forlége (moechatus es), woère (eras), ncère (non eras). 
C) Altes ê = ws. a. 

1) Vor m und w (es sei urspr. w oder gw)\ ndmon 
(sumsimus), gendme' (sumeret), namen (sumerent), 6ö- 
adwe , geadwe (videret), forsdwon (despeximus) etc ; wei- 
ter in tdwian (tractare) und den starken verbis bid- 
wan (flare), endwan (nosse), crdwan (canere), mdwan 
(metere), sdwan (serere) und ihren ppp. oncndwen , ge-- 
ff'rdwen (tortus); êw bloss in broèwas (palpebrae), zwei- 
mal séwan (serere), dreimal ^ff-réwen (tortus). 

6 
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2) In gdn (ire), ga {i), gdff- (eunt), gd , gaa (eam) eet. 

3) In mag neben még (cognatus), aldpan neben slê' 
pan (dormire), aldpian (dormire). Einmal forwdna (su- 
perbia), {un)fce8ff'rdd neben foBsff'réèd (firmus), swdr' 
modnes (hebetudo) and in L wdrum einmal statt wé- 
rum (foedere). 

D) Altes ê = ws. edi woneben zuweilen blo^s ê 
erscheint: 

1) im volksnamen Credcas =: Crêcaa (Graeci). 

2) vor h : nedh (prope), wovon nedlice und der comp. 
nedrraj ady. nedr^ aber sup. niéhsL Auch ohne nach- 
schlag néh. 

3) nach g (es sei urspr. g oder ƒ), se: gedr (annos), 
acedp (ovis), scedr (noyacula) ; und in der starken con- 
jugation: ged/e, gedfon v. gifan (dare); ^gedte, -gedton 
V. 'gitan (to get); scedrej acedron v, sceran (tondere). 
Ohne nachschlag gé/e (daret), ongéten (intelligerent), 
gér (aünus). 

E) Altes ê = ws. ói yor m, n: geómrian (lugere), 
comon (ans cwomanj yenenint), wonach cóm (yêni), 
móna (luna), aóna (mox), mónaff' (mensis). In L auch 
genóman (ceperunt), sómcttcu (semiyiyus). 

F) Fremdes ê wird gebrochen zu eó , ió in preóst = 
prióst (presbyter). 

e) Altes é—l. 

1) = ws. oei altertümlich und nur in aodeat (op- 
timus) L neben eêUsU 

2) = ws. ê (uhumbr. oe) in sêl (melius), $êle8t{o]^ 
timus) gegen geaéUm (acddere); und yor nasalen: 



(swiman (placerè), cwên (regina), wên (suspicio), wênan 
(patare), wêna (opinio, spes). Aber constant benéman 
(priyare), nicht henêman. Falsche schreibarten sind 
forUt{t) 8 sg. V. forldètan (relinquere) und ff'd ofer' 
aprêcan neben ofer8pr(èe{e)an (loquaces). In L gemqre 
(confinium) = gemére. 

8) = w8. é. Beispiele zahbreich: das suffix "bêre^ 
déd (fjEicinus), {a)féran (terrere), gefrêge (clanis), hr&^ 
can (spnere), lêce (medicus), sEweimal lécnian (mederi), 
geméère (confinium), aéèd (semen) etc, Ebenso gêof' (it), 
and die übrigen starken [2 und] 3 sg. geanéwth^ onr 
.drédt^ forl(Èt{t) etc. 

4) = ws. d : Idcnian (mederi , aus UkinQn\ nur zwei- 
mal lécnian. Falsche analogie Uegt yor in der star- 
ken [2 und] 3 sg., die sich nach der 1 person gerich- 
tet haben: sdwed^ von sdwan (serere). 

5) =: ws. ié oder /, wo es umlaut von edisiinedh^ 
méhsta, nihsta (proximus). 

6) = ws. p f andrpsne , andr^mlic (reverendus), an- 
dr§mo (reverentia). 



ALTES ï. 



A) Altès t und t — i = ws. S. Beispiele überflüs- 
sig. Ich citiere bloss die formen, welche auch mit ii 
geschrieben werden; geciid (lis), di^' = dff^ (festuca). 
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jfiicbeam (ficus), gKi{gyman (histrio), liif = Uf (vita), 
/wife^öp/ =ji>»fe<flp/(pmsens), tiid=^t%d (tempus), mif^ 
wif (mulier) , medmü = medvns (simplex). Wohl 
gekürzt in blus (laetitia), und weiter gebrochen ia feoAt 
(levis), wOYOn comp. leohtra und geühtan (minnere). 

— das pron. hê hat ein npm. Mi (ii), aber nnr ein- 
■mal so geschiieben , sonst At , Me; zweimal in der 
C. P., einm^l in L heó^ hió^ das wohl ans dem neu- 
trum eindrang; das zahlwort für tres hat ein napm. J!?r&. 

B) Altes t = ws. i oder i -j- nachschlag, d. h. & 
(êinmal lo aus iw): hte^ M (apud), die praeposition 
schwankte wohl zwischen langem und kurzem i; adriefcf', 
od¥%f9' (pellit), fieftime (quindecim), j/ïïeto^, fiUach (con- 
tendunt), giedsian, gideian (concupiscere), giefemes^ gif^f' 
nes (yoracitas), gegriepch^ gegripof' (arripit), Megacf') 
Mgaff' (tendunt), geMewianj geMwian (uxorem ducere), 
Mewcüff'j Mwcüff- (familiaris), Merêd^ Morêd^ Mrêd (fa- 
milia), onhiiene^ onhrine (tangat), iedel^ idel (vanus), 
rkcSj fice (potens), sé&n^^^ sdnih (splendet), gesdered, 
gescired (depui^atus), tiemay tima (tempus), ihriesU^ 
ó^mite (audax), uikse^ t(?fee(8apientes), ryA*toïe5we«, ryhU 
vnsnes (justitia), wietan ^ toitan (imputare), gewieten^ 
gewiten (eant), wietaj wita (poenarum), wietga, vAtga 
(propheta), gestiegan^ gestigan (ascendere), P'Aerêff're 
(triremis). Wohl gekürzt in siff'ê^an , sieff'ff'an (postea), 
got. panaseips. 

C) Ws. i , ?gf , te werden auch zu tg, igg , iee. Bei- 
spiele: &e, big (apud); von schwachem Migan (famam 
alci f acere, mnl. Uen^ aft*. Mia) kommt Misa^ hiigm (fama), 
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stigan, stiggan (ascendere), ^tx^e^ swigge («Aeo^wai^ 
tacitumus), swigende, mjoiggmde (tacens), starkes ppraes* 
zuiu schwachen swigian , augian (tao&re), geKcettan , ge^ 
liccettan (dimulare), sicettan^ siccettan (gemere). End- 
lich gligge ds. von gtig (ludus musicus). 
B) Altes t = ws. ^ (y). 

1) Mit Yocalkürzung in syff'ff'an neben mhchan 
(postea). 

2) Nach Yorhergehendem w: 

a) = ws. w^ in su^ge (silentium) (einmal). 

b) = J/ in getygffian (concedere) neben ^Jnan\ 
vergL altcleviscli twyden = gonnen (concedere); dayon 
untpgff'a (voti non compos). 

fi) Gontraction des t -^ dunid. yoc. in iój 
eói bewrión, bewreón (tegere), anwrión^ onwreón (reve- 
lareji chión^ 9*e6n (poUere) aus &^-, onwrihany iHJuin. 

F) Altes t = ws. 6 in Aé, seltnere nebenform zu 
M (ii, eos, napm.); immer so in wê (nos) und gê 
(Y08)f die Yielleicht wie hê (is) zu beurtheilen sind, 
also aus uXz^ giz (got. weis^ jüs^ aber ahd. teir^ 
vsSr^ iT und wer^ jer (Müllenhoff, Parad.). 



ALTES Ó. 

A) Altes è == ws. 6. In wSrtem wie bl4d (sanguis)) 
bóo (liber)^ bógh (armus), bog (ramus), hwón (paultt- 
lum y faiei^?), róv^ (lenis) und sehr vielen andeifea , 



-*-- tn nas. boe (liber , librum), fót (pes , pedem), und 
im gp. und dp. bSea, fóta^ bócum^ fêtum*^ ansserdem 
im gen. sg. fötes; modor^ bróihoT haben darcbgangi^ 
6 ausser im ds. mêder, brêiher^ sieh €, 2). 

— in starken praes. , praet. und ppp. : bUtcm (saciifi* 
care), cnódan (attribaere), róioan (remigare), fiówan 
(^u^ro)^ growan (crescere); auch "wopen ppp. Ton 
wêpan (flere); dróg v. dragan^ for v. faran^ hlód v. 
hladahy hof T. hebban^ loh y. leduy elóhj slóg y.aledn, 
800 y, fiocan, êpón y. spanan^ gestóp yon gestceppan 
^i^gr^), st^ y. standany swór y. swerian^ antoóe^dJ.' 
p^ir3:'9ctu9 aam), ff'wóg y. choedn, wód y. wadan^ mot 
(debeo), aswógen (suffocatus). 

— r auch wird oo ge$chxieben : -doom , ^dóm (suffix) , 
4om9 4Qn (facerq), ie doo, dó (facio, -iam), dfcxx^, e2^ 
j(laci«lit), fooi^ fót {pes), good^ gód (bonus), pool, pél 
(poim^ Gtekunst h^A siph ó in rümedlice aus rümmödlice 

n) Altes A z= ws. d in d^a, ^a {gotpóuadpósYOn 
MYi J^4r) jbi4« (^r^/, r^vT^f tssStx, ratiripf), twd 
(got. twós) wskii ë*a^ pd i(tiam, alt];iQchd. do)é 

— hu (quomodo) aus hwói aber mnl. hu nehen hoe. 
C) Altes 6—1. 

1) = ws. oe in oecf'el, oepél, einmal in der C. P. , 
zweimal in L = ê9^ei, (tforrfi pijktria); in A im eigen* 
namen Coenbryht 

^) ^ W8* I, In i^ahbmchen beispielen, dip ich 
tibei:geb0. Bemerkenswerth sind hiüêne (ps^9lló), org^* 
lic (abd. UTffuol) ; Wieiter iéc gds, nap. y. bêe (liber) ; 
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fii ds. Dsp. ▼. fêt (peB), htifter ds. v. bróff-or (frater), 
mêder ds. y. mêdor (mater) ; {dê8i\ , dêih 2 , 3 sg. pca^d. 
ind. Y. dón (facere), oud die starken [2 ,] 3 sg. praes. 
ind. fiewch v. fiówan (fluere), grêwch v. growan (eres- 
cere). Doppeltes e wird gesehrieben in geweeman neben 
gewêman (allicere). Eine schlechte schreibart iat ae ia 
onhréran (movere) und in L gedéman (damnare), beide 
Inoual statt onhrêran, gedêman* 

3) Nach c geht ê auch in. ié, ï über: neben cêk 
auch dék , die (frigus), aber kêlnes, gecêlan (refdgerare). 
Nicht hierher gehort gemitting (congressus) in L, 
offenbar mit kurzem i. 

4) Der umlaut unterbleibt in swótlic (suavis) neben 
swête; gerótsian {-isónï) (laetificare) neben gerêtan] in 
der 3 sg. fiowech neben fiêwff* (fluit) und regehnassig 
im starken praet. conj. : fore^ hofe^ scóke ^ slóge, spóne^ 
Y. faran^ hebbban^ scacan^ dedrtj spanan^ wie mote 
V. mot. 



ALTES Ü. 

A) Altes ü = ws. t2 : brücan (firui), forbugan (evi- 
tare), nedhgehur (vicinus), gedüfan (mergi), ofdüne 
(deorsum), hlütor (purus), onlütan (se inclinare), tö^Ti 
(latere), nu (nunc), stüpian (se inclinare), ^rtl(ti7)a 
(confidentia), getruwian (confidere), [^aTi] , colere, wo* 
Yon ein starkes ppp. g^n (aus gebüen) neben den schwa* 
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cheu formen büde , gebüd ; ppraes. "buend sabstantiyiri 
Doppelschreibiing in tuun (orbs) in A. 

B) Altes A — I = ws. ^ : brpd (sponsa), adrpg{é)an 
(abstergere), fyst (pugnus), hlydan (clamare), hyra (mer- 
cenarius), ' ë^l (colamna), betpnan (operire), ontynan 
(aperire), etc. etc. Ebenso in der starken [2J 3 pers. 
8g. brycff' V. brücan^ g^bygifi)^ ▼• gehugan^ g^dyfS' v. 
gedüfan , l^cch v. lücan , scyfch v. sc&fan , onl^tt v. on- 
lütan. Yielleicht hierher tyde^ getyd (docuiy doctos) 
and dr^ (magus). 

C) Vor g wird p auch zu yg: dryggium (sicco), 
adryggean (abstergere) =. drygum , adr^gean. 

B) Einmal in L apêtode (pepalit) statt apywde. 



ALTES AL 

A) Altes ai := ws. a. Beispiele sehr zahlreich. Ich 
hebe bloss hervor: dttor (yenenom) oder schon ge- 
kürzt? ddff' (vestis), Jldn (sagitta), wif gal Qihiiinosns)^ 
hdtan (vocare), hdtte (vocatur), gehdtman (spectare), 
Md (excnsatio), ma (plus), gemdlic (luxuriosus), gerad 
(peritus), sua gerdd (talis), hu gerddes (quomodo), sdgl^ 
sdhl (fustis), sdwlj sdul (anima), scddan (dividere), /of- 
8€{e)ddan (engl. to shed), gesceddwis (sapiens), einmal 
gescedwisj sldw (piger), atrddan (mulcere), beswdpan 
(amicire), ff-rdjian (corrigere), wódihrdg (furoris impe- 
tus), wd^ waa (vae), wdh^ wdg (paries). In der con- 
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jttg. : dgan (habere) und die starkeu praeterita drdfyr» 
drifan^ glad v. gltdauy gehrdn v. gehrtnarij heswdc v. 
beswican etc. ; ebenso wat , nat (novi , ignoro). Weiter 
das pron. ^a, pa (oJ, roó^) und ff'ds (ovtoi^ tovtov^). 
Natürlich auch der comp. und superl. mit urspr. inne- 
rem o: sdrra v. sar; unadrast v. unsdr. Die form 
betdhte (commisi) v. betcècan ist zu deuten als sóhte 
V. sêcan» 

B) Altes atw = ws. d oder o in a, na = o, no 
(semper , nunqnam) ; d(ip)uht (aliquid) ; ndvmht , nduhtt 
ndwhty ndht = nówiht^ nóht (nihil); {n)dhw(zcher wird 
{n)du9'er^ {n)dw9'er^ {n)dff'er = nóhwcBcher^ noucher ^ 
nóff'er. Aber niemals aówl^ sol statt sdwL Vereinzelt 
sórig ^=^ sdrig (dolens). 

€) Altes alwó wird zu ws. ed in [wed, malum], 
wedmód (iracundus). 

D) Unregelmassige vertretungen des d sind ê und 
die diphthongierung ed in héten (vocatus) und sedri" 
gende (dolens), beide nur in L. 

E) Altes at—l. 

1) = ws. é: ê (lex, was auf got. aiwi- führt, 
wahrend d = got. aiwa- ist), gds. éwe, d; é(w)fcB8t 
(pius); cèfre (unquam , aus aiwi -jr ferhwau'i) und 
é -]- gi, dessen i syncopiert wird: cèghwd, éghwonon, 
éghwelc aus aiwi -[- gihwaz, gihwandn, gihwalic. An 
(unus) hat asm. dnne = cknne wie ndn , ndnne =■ nénne ; 
vergl. got. ainana und ainno-^ folglich dnne aus ai/ij- 
Tia? Man vèrgleiclie dgan (habere) und êht (posses- 
sio); dn und hundélleftiogoff'a (C decimus; got. aiw- 

7 
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iï&, undecim)',. nebst ^^«^(uIItm!), verscliiedenvon[antj, 
dnga , uiricus]; dr (aes) und éren (aereus); brad (lakus), 
brddicm (dilfiltan) und hrcèdan (dQatare); féh (inimi- 
cus) und féeh^" (inimicitia) ; Ml (sanus), Mlian (sanes- 
cere) und hélan (sanare), hélo (sanitas); Mm (domus) 
und hcèman (coire); Mt (calidus) und héte ((»lor), 
onhétan (calefaeere) ; Mwian (sipectare) und tcelhéhen 
(caeruleus); Idc (sacrificium) und das vérbalsuffix 'léèc{e)(m 
in gemetlécean (moderari), ryhtlcecean (comgere), ff'rist* 
léccm (andere); êeinldca (magus)^ und ^<^nZcêoe (magkus}; 
Idf (reKquum , tidua) und léfan (relinquere) ; Idr (doe- 
trina) imd léran (dócere); Id^ (infestus) und léff'h 
(inimicitia); gemdna (communitas) und gemene (com- 
munis); gerdd (sieh oben) und -reden in gecwedréè^ 
(pacium), gefèrréden (söcieta»), mêgréden (affinitas), 
synréden (conjugium); sldw (piger) und êlêwV' (pi- 
gritia); stdn (latpis) und stdniht (isaxosus), stenen (lar 
pid«us), ëidnan (lapidare); aiddt (südor) uiiid sfiJbétan 
(sudare); wdc (mollfe) und onwécan (mollii^); B^ 
(pars), eé (mare),, fiéec (caro) sind tolii IkMs aus 
i-stSnnnè, IMder (seala) eiïr to-stamm. fétt (^inguis) 
i^ contrahiert aus f(dtid. Der comp. cêr, êrra ftud airiz 
ahizS^ der superl. éred auö airüta-. EadUel^ farp^ 
ran (perdöfö) woW nl. pieren (lujdibrio liab^e) und 
yiele andere béis|[>iele. 
2) rr: ws. ê Dtêben ^, umgelautefte neben untunge- 

« 

lauteter fortö: égen^ dgen (propriud), wovori êgnhn^ 
Sghian; twêm^ twdrrt (duobus); têntj bdm (ambèbus); 
hiüém^ hio&fn (cui, aKcoï)*, ihém^ ê^dm {ei^ üè), lete- 
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tere iorm im Cott. geiten. Anderweitiges scliwaiikeii in 
der starken 2y 3 pearaon eg. : hétat :(TOca8)i Mt (yo- 
cat« jnbet) nebea Mteff'; t6$cedt v. tósceddan; aswépff' 
y. asufdparu Nicht klar edad gést aeben gd$t (spiri- 
tus), mest (maximus) and der gds. fem. ff'dère (nie 
ff-dre) and gp. ff'éra neben ff'êta voai proiL demonstr. 
resp. artikel 

8) SS ws. ,ê in alêd j kdêd v. alédan , (ge)l(êcLan (da- 
cere)i woU verwechslimg ¥on ^dan uod lecgean; aber 
êcé (aet^nus) ans êuoê (got. ajuidüpe) allg^nein. Ju 
L ist é, I hauiSg^: êfdefaUi êndlefan (undecim), on 
sê neben on s^y on aé (mari), i4U (vocat), m^at (maxi- 
mus), wri§nneSf wrênnea (lascivia). In A gedêldun (dl- 
Yortium fecerunt). 



ALTES AU. 

A) Altes au =• ws. £(il bedg (^rona)« Uém (ar- 
bor, trabs), cedp (pecus), to cedpe (yenaiifl), gecedpim 
(emere), edca (augmentum), geedcniom (concipere), ge^ 
edonod (conceptus), edcf-e (facile), gredda (sinus), Mdfod 
(caput), hr^dm (clamor), geledfa (fides), nedt (animal), 
smedgean (meditari; die ws. form geuugt zorsiobe- 
rung der lange des ed) , amedung (meditatLo), ff-redgean 
(corripece), c^red (minae), ff-redung (correetio), gec^red^ 
tian (castigare) etc. Ferner ff^edh (tarnen), eine wun- 
derlicbe form; die starken praeterita hébedd (jussi), 
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forhedg (evitavi), hrede^ (fruebar), geeeds (elegi), dreój^ 
(patiebar), fledh (fugi), géhledt (sortitus sum), bdedc 
{conclasi), forUda (amisi), tedh (traxi), a&'redt (piguit); 
die starken praesentia wie bedtan (tundere) und par- 
ticipia wie edcen (aucta i. e. gravida), befdedpen etc. 

B) Qot. aggwj altn. ögg{v) = ws. ed] wohl zu un- 
terscheiden vom knrzen ea aus a vor w: gledw (sol- 
Iers, got. glaggwuSf anord. glöggr), saperl. gledwast^ 
hedwan (caedere, anord. höggva)^ hnedw (parcns, 
anord. hnöggr)^ auch wohl gescedwian (spectare, got. 
usskawjan^ nicht ibsskaujan, cf. «^:ti^(^iüa, spectrum) und 
ff'edw (mos), weil altsachs tAau {mcht tho), wie glau. 
Ws. chreavmn (corripere) = altsachs. githróón, Imfil 
var. von ff'redpian^ sonst chredgean^ praet. ff'redde. 
' C) Statt ed wird einmal osd geschrieben : ê^asdh 
(tarnen); einmal auf nordhumb. weise eó: ff'eów (mos) 
statt ff^edw, und fünfmal é ohne nachschlag: 2m.hélic 
(sublimis), ff'éh (tamen), tó smégeanne (ad meditandum)) 
genidode (coacti). In L auch péh, p{li (tamen). 

D) Altes au (got. au oder aggw) — 1. 

1) = ws. t^, wofür mitunter allein { geschrieben 
wird. Eünige beispiele: biéenan^ bicnan (annuere), ge* 
biégauj -Ugan (flectere, fugare), bUme^ Mme (tuba), 
ciégan^ c/gra>i(TOcare), déping^ cïping (negotiatio), geJUéman 
(fugare), giéman^ giman (curare), giémen^ gimen {entB)^ 
gehiéran , gehïran ' (audire), Ménan , Mruin (hunriliare), 
hUwestdn (lapis sectus), kiéwet (ictus), hlUt (acquisitio), 
Miépan (anord. lüeypa)^ dnUépe , dnlïpe (singüfetis), 
iécan^ ïean (augere), diégk; dfgle {o^xil^m}) ' iég{tmd), 
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{g(iand) {insa\a), uniéS^e j unicf'e (difficilis), t^#/i«5 , icf'nes 
(commodum), liéfan , H/an (permittere), gsliéfan , jr^- 
lifan (credere), lieg (flamma), liget (fulgur), aiiésan^ 
aliaan (salyare), giémeliéat, gimelist (negligentia), niéd^ 
rdd (necessitas), niéten^ nïten (animal, cf. nedt)^ atié* 
fran^ atifran (depingere), tiégan^ tigan (ligare), etc. 
Ebeuso die starke [2], 3 sg. praes. ind., wie hiéw9' 
(ferit) y. hedwaw^ and der comp. uad sup. auf urspr. 
-i^o, -wfa: hedh (altus), hUra^ hiéhstf^iéff're^ ïff'esff'zii 
ïê^Cy iéff'e. 

— dies i-^-g wird aucli wie i-^g behandelt und zu 
igg y aber nur vor e: ligge (flamma), einmal licge^ ge^ 
Mgge (fiectat), gebigged (flexus), gecigged (vocatus), dg- 
gende (vocans), igge (insulae), torenigge (lippus), aiwenigge 
(blear-eyed), getigged (ligatus). Einmal liegges (flammae). 
2) = ws. y. Nur Smal: agymeledsian (negligere), 
unalyfed (illicitus), tó gdyfeanne (credendo) in der C. P. 
8) = W8. ê. Beispiele nicht zahlreich: dêgle (occul- 
tus), woYon dêgolnesj dêgdnes] gêman (curare), hêJist 
(altissimus), gehêran (audire), hêrsumian (obedire), hênan 
(humiliare)) hrêman (clamare), lêfan (permittere), grg- 
Ufan (credere), drdêpe (Bingularis), giémeleat (incuria), 
rêccelêst (negligentia), nêdenga (vi), genêd (coactus). In 
L auch gefiêman (fugare), in A é vor g (d. h. j) auch ei 
geschrieben auf anglische weise: eig^ eigland (insula). 
— statt ê steht (é in atêfred (depictus). 
4) = WB. eóy in deógollice^ diógoUice (clam), diógoU 
,neei diógolra (eompar.), dióghim^ dp.; wie imnhumbr« 
und kentisoheA (Vesp» P^.)», 
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5) Der ^mUut unterbleibt im saperl. hedhii. 

6) AltgeiiQi# .au^mm (got. augjan) yerliert den gut* 
tnral; aas ommn entsteheu die ws. formen tétoan^ 
ïtoajti iótmnj eówan^ eóman^ praét. und ppp. iéwde 
VLud^tpedi letzteres ohoye umlaut wie eati^un^a (palam). 



ALTES EO. 

A) Alte9 9Q ^^ ws. eó^ ió. Ich fuhre bloss die 
fom^u m^ worin eó mit ió wechfielt: gébeÓTBcipe^ ge^ 
U&i^mpA i($y9apQsiuxQ) ; bk&h^ blióh (color, mul. Uie)^ 
diór J^Mli»% vrildeórliej wüdiórlic^ einmal aueh tüüdoT' 
lic !(bd9itMiliti)i deóruAsrche^ dióruryrd^e (pretiosus), itfrf/-, 
liófH^l{f?) (oarua), Bcde^ $ióc (aeger), steónmerff'e ^ êtiór' 
wie^ê^ (eonsigeiiidusX ge^treón ^ gestrión (lucrum)| teóna^ 
fióm {injiirift)t ^^ód^ ff'iód (populus), deóful^ dióful 
(d]flkbolu9)« Amh die atarken seitwörter liaben^^ ió: 
^""t forbipóde/ni -^hiódani adreógan^ adri6gan\ gêótaai^ 
gi&tQ^\ hógem, Kégan etc. SebUesaliGh der comp. uud 
sup, y. &(J/, iiéf (canw): M/ra ^liófra^ Uófast, 

^f^ btüüzes eo aus & in Uoht^ lioM (lux), wie nhumbr. 
und jkwt. Uht 9*us ^i^. 

*^ das A zwisohe» «rf wird syncopiert und der nach* 
folgende vocal veraebhiekt ; ^^eó ds. y. iheók (£emur); 
fe&rf, èferfw. gdp. y. i&d!A (color). Auch hier €Ó=^ió: 
jUén^ JU4n (iv^g^e)^ ieórij tuki (trahere^ trahant), teÓ^ 
tiólttSkhBiii teaho), teód^^ tióêf' (trahünt). 



5S 

— aur wenige beispiele in dör C. P. aussehHess- 
lich mit ió: deóp (profiindiM}, edinpar. diópra) êHóf 
(fur), siójian (gemere)^ hiéfan (Iagerè)y dtórrd^ diórest 
(preeiosk»r^ -idi^us) coinpar. mnd stiperL y. [d^dr]. ,^ 

B) Qot« iggtOf «oord. ygg{v) = ws. ed^ iö: hreówan 
(poenitere ^ anord* hrtfgffva) i kreów (poeniteiitLa) , 
w(Bl{h)reów (erudelisy anrd. hryggt)^ getfeów (fideUsi 
gbt, triggwsjj ufé tréöwa (fides)^ 



ALTES lU. 

A) Altes lu als umlaut von c« (got. iu^ iggtif). 

1) = ws. zV, auch ï geschricben : dirling (dileetus), 
liéhtan, Uhtan (lucere) (i?), ansiétii -sin (vultus),y^«tó^raiit 
gestiran (arcere), êcipstiéra (gubemator), striénan ^ strC^ 
nan (lucrari), getriéwe =^ getreów (fidelis), ortriéwe (dif- 
fidens), geortriéwan (diffidere), triéwpa {üdea)^ getriéwan 
(confidere), celchiédig^ elchidig (peregrinus), a-, gre-, uAr^ 
derê^iédauy -ff-ïdan (con-, subjuugere), ff-iéstra^ ff'ïstrQ^ 
(tenebrae), cliéwen^ clïwen {glomxxs). Auch in der 
starken [2,] 3 sg.: bebiét^ bebüt (jubet), geciéeff'^ gecüt 
(elegit), fliéhff-^ flihff- (fugit), gedrlgch (patitur), giet 
(fundit), gehriésff-, gehrüff' (cadit), hriwff' (poenitet)/ 
liéhff-j lihff- (decipit), forliésff-y forlüff- (amitfcit)| sciét 
(rumpit), tiéhff-^ tihff- (trahit), acf-riét (ta^det). 

2) = ws. y. In der C. P. bloss in gestij^pie (lu^^ 



56 

cratus est), in L in 8(yt =- 9ciét (ruit), l^pre (igna- 
yus), lyperlk (yiUs, hd. liederlichj nl. liederlijk), 

3) Der umlaut unterbleibt in geortreówff' (diffidit), 
elff'eódig, celchiódig (peregrinns), elcHóde (exsiliiiin)tjfe-, 
underff'eódanj -cHódan (con-, subjungere), ff'iódadpe 
(disciplina), scipstióra (gabernator) ; yergl. die formen 
mit ié oben. Nor eó, ió haben stióran (gubernare), 
ateórbord (latus dextrum), stiórróff-ur (gubernaculum), 
etiórere (gubernator), geff^eóde^ jf^^tJdö (lingua) ; weiter 
tmtreówsian (fraudare), hreówsian (poenitere), hreów' 
8ung (poenitentia). Es scheint hier analogie nach 
treówa^ cf'eód^ steór^ hreówan vor zu li^en. Schliess- 
lich in der starken [2,] 3 sg. nach analogie der 1 ps..' 
bebeódecf* (jubet), {ge)hre6w[e)9' (poenitet). AusLkofi* 
men hierzu peóstemes (tenebrae), apeóstrian (obscurarijf 
treówpa (fides), untreówpa» 

B) Altes la, WO kein umlaut vorliegt = ws. ^f i 
nur in ^r, fir (ignis), wovon fyren (igneus). 
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